
e

W

o

i E S

K. n r G

n

T

S S G

n

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt und Chäriwgew-Nr. 397.

Zeitun
Sachſen

Jahrgang 196.

ezugsPreisfürHalle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr Poſt
itungsliſteNr. 3259. Die Hall. Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe
Anzeige- Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts25 ehe ken 30 f. Rercamen am Schluß des redaktionellen Teils die eile 75 Pfg
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
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Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Der neue Reichsſchatzſekretär.
Mit dem bisherigen bayeriſchen Staatsrak und ſtell

vertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat, jetzigen
Staatsſekretär im Reichsſchatzamte, Herrn Frhrn. v. Stengel
tritt ſeit langer Zeit wieder einmal ein aus dem Profeſſoren-
tum hervorgegangener Staatsmann in eines unſerer höchſten
und ſchwierigſten Reichsämter ein, und es ſcheint, ſeine Er
nennung habe den richtigen Mann in dieſe verantwortungs-
reiche Stellung gebracht; nicht nur weil der „neue Mann“
gerade in den Fragen der Reichsfinanzverwaltung einen her
vorragenden Ruf beſitzt, ſondern zugleich, weil er die Finanz-
nöte der mittleren und kleineren Bundesſtaaten aus unmittel
barer Erfahrung kennt. Freiherr v. Stengel iſt unſeren
Leſern nicht unbekannt. Wiederholt hat er im Plenum des
Reichstages das Wort ergriffen und dabei ſeine Anſchauungen
mit männlicher Offenheit und bemerkenswertem Selbſt
bewußtſein vertreten, wie das bei ſtellvertretenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrat nicht eben häufig iſt. An den
Verhandlungen über den Zolltarif hat er im Plenum wie
in der Kommiſſion lebhaften Antil genommen und ſich
dadurch in einen erfreulichen Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger
geſtellt, deſſen freihändleriſches Herz die geſamten Zolltarif
debatten merkwürdig wenig zu berühren ſchien. Die Reden,
die er als Delegierter auf der Haager Konferenz gehalten
hat, wurden ſeinerzeit außerordentlich viel beſprochen. Jn

Bayern galt er ſeit Jahren als der vorausſichtliche Nachfolger
des im Amt ergrauten Finanzminiſters v. Riedel. Nun iſt
er alſo in ein ſchwierigeres Amt herufen worden und kann die
Erwartungen, die auf. ihn als einen der beſten Kenner unſeres

Reichsfinanzweſens und als hervorragenden Fachmann im
Etatrecht geſtellt ſind, durch Reformen nach den verſchiedenſten
Richtungen hin erfüllen. Seine Berufung darf als ein weit
gehendes Entgegenkommen gegenüber ſüddeutſchen Wünſchen
bezeichnet werden.

Die Aufgabe, deren Löſung dem neuen Reichsſäclelwart
in erſter Linie zufällt, iſt die Durchführung einer groß-
zügigen Reichsfinanzreform. Unter dieſer verſteht Freiherr
v. Stengel nach ſeiner Reichstagsrede vom 21. November
1902 die Schaffung einer ſolideren Grundlage für unſere
Reichsfinanzen, und dieſe Unterlage kann nach ſeiner
Meinung nur in feſtgefügten und nachhaltig geordneten
Reichsfinanzen beſtehen. Eine Reichsfinanzreform kann aber
wahrſcheinlich trotz der höheren Einnahmen, die das Reich
vom neuen Zolltarif erhoffen darf, ohne neue Steuern nicht
durchgeführt werden. Und da lehnt nun der neue Staats
ſekretär zum großen Leidweſen unſerer Freiſinnigen und
Sozialdemokraten die von dieſen immer wieder empfohlene
Reichsvermögens- und Einkommenſteuer ab, obwohl er
glaubt, daß gegen dieſe Projekte vom Standpunkte der Ver
faſſung Bedenken nicht erhoben werden können. Seine Be
denken macht er geltend vom Standpunkte der Einzelſtaaten:
„Große und koſtſpielige Kulturaufgaben ſind es, die die
Reichsverfaſſung den Einzelſtaaten zur Verfügung gelaſſen
hat Zur Erfüllung dieſer großen Aufgaben ſtehen
ihnen als letzte und hauptſächlichſte Hilfsquelle nur noch zu
Gebote die direkten Steuern. Es ſollte ihnen daher auch die
Füglichkeit gewahrt ſein, die Ausbildung ihrer direkten
Steuern den partikularen Bedürfniſſen entſprechend frei zu
geſtalten. Daran werden ſie aber gehindert, ſobald das
Reich ſeinerſeits mit ſeiner Geſetzgebung auch in dieſes Ge
biet übergreift.“ Herr v. Stengel konnte dieſen Worten hin-
zufügen, daß er ſich bei ihnen in Uebereinſtimmung mit
ſämtlichen verbündeten Regierungen befände, und er nahm
in der Sitzung vom 21. Januar 1903 nochmals Veran-
laſſung, ſich auf dieſe ſeine Erklärung vom Jahre vorher zu
beziehen.

Zur Frage der Reichsfinanzreform führte
Freiherr v. Stengel am 13. Januar 1902 in einer Rede, in
der er zunächſt die immer drückender empfundene Koſtgänger-
ſchaft des Reiches bei den Einzelſtaaten beleuchtet hatte, das
folgende aus: „Jch erachte dieſe Frage augenblicklich noch
nicht für ſpruchreif; ſie ſcheint mir auch viel zu verwickelt und
viel zu ſchwierig zu ſein, um etwa nur ſo nebenbei, etwa in
Verbindung mit dem dem Reichstage vorliegenden Zoll-
tarifgeſetzentwurf, befriedigend gelöſt werden zu können. Sie

wird aber wohl in Bälde ihrer Löſung ent
gegengeführt werden müſſen, denn die
Verhältniſſe drängen zu ſehr nach dieſer
Richtung. Man darf wohl auch vertrauen, daß es ge

Mittwoch, 26. Auguſt 1903.

lingen wird, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden und in ab
ſehbarer Zeit eine richtige Löſung zu finden; wo ein feſter
Wille iſt, da findet ſich ſchließlich bekanntlich auch ein Weg.

Wenn wir heute in dieſer Frage nicht weitergekommen ſind,
ſo tragen nach meiner Ueberzeugung die verbündeten Re-
gierungen daran keine Schuld. Jch erinnere daran, daß die
verbündeten Regierungen in den neunziger Jahren wieder
holt darauf hinzielende Vorlagen an den Reichstag gebracht
haben. Dieſe Vorlagen mögen vielleicht ihre Schwächen ge
habt haben; aber ich habe den Eindruck, daß es doch vielleicht

zu beſeitigen und den berechtigten Kern aus jenen Vorlagen
herauszuſchälen, anſtatt das ganze Projekt, das Jhnen da-
mals vorgelegt worden war, unter dem Spitznamen eines
„Automaten“ einfach zu begraben.“

Zu den berechtigten Anforderungen, die an den neuen
Reichsſchatzſekretär geſtellt werden müſſen, gehört aber auch
die Erfüllung der wohlbegründeten Anſprüche unſerer
Kriegsveteranen und die Reform des Militärpenſionsgeſetzes,
zwei Aufgaben, bei denen Freiherr v. Thielmann als Vater
aller Hinderniſſe zu bezeichnen war. Freiherr v. Stengel iſt
Schutzzöllner. Das ſollte ja bei der gegenwärtigen Wirt-
ſchaftspolitik des Reiches gerade für den Leiter des Reichs
ſchatzamtes ſelbſtverſtändlich ſein. Es mag aber feſtgeſtellt
werden, daß einzelne freifinnige Blätter murrend darauf
hinweiſen, daß Freiherr v. Stengel am 30. November 1902
den Zentrumsantrag auf Verkettung der Witwen- und
Waiſenverſicherung mit dem Zolltarif unter der Begründung
bekämpfte, es ſtehe ja noch garnicht feſt, daß der neue Zoll

tarif wirklich eine Verteuerung der Lebensmittel mit ſich
vbringe. Die rechtsſtehenden Parteien kommen dem neuen

Staatsſekretär mit großem Vertrauen entgegen und ſind
überzeugt, daß er ſein Amt weit beſſer ausfüllen wird als
ſein Vorgänger Freiherr v. Thielmann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Auguſt.

Die „Kaiſerinſel“ und der Staatsanwalt. Wegen der
Schwindelgeſchichte des „Vorwärts“ über die „Kaiſer-
inſel“ iſt am Sonnabend, nachdem ſchon vorher eingehende
Hausſuchungen vorgenommen waren, der verantwortliche
Redakteur des Blattes, „Genoſſe“ Leid, in ſeiner Wohnung
verhaftet worden; wie der „Vorwärts“ ſagt, wegen des
mit Majeſtätsbeleidigung verbundenen groben
Unfugs. Wir freuen uns aufrichtig, daß die Staatsanwalt-
ſchaft in dieſem Falle ohne Zögern energiſch zugefaßt hat,
und möchten nur wünſchen, daß dieſes tatkräftige Vorgehen
ſtets und ſtändig bei allen Verhetzungsverſuchen, die
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Agitatoren und ihrer Preſſe
unternommen werden, geübt wird. Wir können mit der
„Dtſch. Tagesztg.“ ausnahmsweiſe einmal garnicht
übereinſtimmen, wenn dieſelbe meint, daß das Einſchreiten
der Staatsanwaltſchaft die ganze Kaiſerinſel- Angelegenheit
ohne zwingenden Grund aufbauſche. Das Blatt irrt ſich hier

in bedauerlicher Weiſe. Es iſt keine Flauſe ſo
dumm und albern, ſie findet in den Leſern
der ſozialdemokratiſchen Blätter ein
gläubiges Publikum. Und bei dieſem gläubigen
Publikum erreicht die Sozialdemokratie ſtets um ſo mehr
ihren Zweck, zu verhetzen, je mehr die Menge ſieht, daß die
Behauptungen und Beleidigungen der Agitatoren ſtraflos
bleiben. Das Publikum der ſozialdemokratiſchen Blätter
lieſt nicht nebenbei auch noch bürgerliche Blätter, es lieſt
nicht die Erwiderungen und Berichtigungen in den
gegneriſchen Zeitungen, es erfährt nicht, wie man in allen
vernünftigen Kreiſen die Nachrichten der ſozialdemokratiſchen
Preſſe als verleumderiſch, verlogen und widerlich abtut, es
lieſt lediglich das ſozialdemokratiſche Geſeire und glaubt
es. Tritt aber der Staatsanwalt auf und verhaftet den
Verleumder, und ſpricht das Gericht ſtreng, unbeugſam und
ohne Weichlichkeit ſein Urteil, ſo erfährt auch die ſozialiſtiſche
Menge, daß der zielbewußte Märchenverbreiter ſich geirrt
oder wohl gar gelogen hat, und es fängt zu überlegen, ja zu
zweifeln an! Nur richterliche Strafen ſind im ſtande, die
große Menge von einer Schuld und einer Verfehlnis des
Agitators zu überzeugen, Berichtigungen und Gegenartikel
ziehen nicht. Ohne das Eingreifen der Staatsanwaltſchaft
alſo wird das Publikum täglich tiefer und umfaſſender ver-
hetzt, die öffentliche Belangung und Beſtrafung der Uebel-
täten dagegen hemmt die perfide Hetzarbeit. Aus dieſem

richtiger geweſen wäre, ſich daran zu machen, dieſe Schwächen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Grunde liegt es im Jntereſſe nicht nur der Gerechtigkeit,
ſondern vor allem des Vaterlandes, daß die ſozialdemokrati
ſchen Agitatoren wegen jeder tendenziöſen Unwahrheit, die
ſie verbreiten, gerichtlich belangt werden! Jnſonderheit aber
iſt das nötig bei ſo bodenloſen Verdächtigungen und Be
leidigungen, wie ſie der „Vorwärts“ mit dem Märchen von
der Kaiſerinſel ſich hat zu ſchulden kommen laſſen, das doch
offenſichtlich den niederträchtigen und abgefeimten Zweck
einer anti monarchiſchen Verhetzung hatte.
Selbſt ein der Sozialdemokratie ſo naheſtehendes und mög-
lichſt freundliches Blatt wie die „Frankf. Ztg.“ konſtatierte,
daß die Fabel des „Vorwärts“ im Volke den Glauben ver
breiten wolle, der Kaiſer fühle ſich nicht mehr ſicher und
möchte ſich hinter Mauern und Soldaten verſtecken, was dem
Charakter des Kaiſers durchaus nicht entſpreche. Man merkt
dem „Vorwärts“ übrigens trotz aller immer noch zur Schau
geſtellten Dreiſtigkeit an, daß ihm nicht wohl bei der Sache
iſt. Gegenüber der Erklärung des Herrn v. Trotha wagt
es bekanntlich zu behaupten, derſelbe „leide entweder an einer
höchſt beunruhigenden Gedächtnisſchwäche oder habe wider
beſſeres Wiſſen die Wahrheit vorenthalten“, Auf das ganze
niedrige Gebaren des „Vorwärts“ und ſeiner Sippe wirft
zugleich ein bezeichnendes Licht und mahnt zu rückſichtsloſem
Zufaſſen die Denunziation, welche das Blatt gegen den
Kriminalkommiſſar vorbringt, der die Verhaftung vornahm;
der „Vorwärts“ ſagt nämlich „Der Kommiſſar meinte
liebenswürdig, daß er anſtändig verfahren und eine Droſchke
nehmen werde, ſtatt, wie er könnte, den grünen Wagen zu
benutzen. Er entſchuldigte ſich auch, daß er nichts für die
Verhaftung könne; er ſelbſt hätte die Sache auch nicht für ſo

ſchlimm gehalten. Hier wird alſo dem Kriminalkommiſſar,
obwohl er ſich beſonders „liebenswürdig“ benahm, zum Dank
die ſchwere Verlegenheit bereitet, daß er öffentlich beſchuldigt
wird, Beſchlüſſe ſeiner vorgeſetzten Behörde ungebührlich bei
der Ausführung kritiſiert zu haben.

Der Kronprinz wird, wie wir erfahren, auch in dieſem
Jahre auf dem oberhalb des Bodetales und unweit des
Hexentanzplatzes bei Tale gelegenen Forſthauſe Dambachs-
haus Aufenthalt nehmen, um in dem dortigen Reviere der
Jagd auf Rotwild obzuliegen. Der diesjährige Beſuch im
Dambachshauſe, welcher etwa acht Tage dauern wird, iſt nach
den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen in der erſten September
hälfte zu erwarten.

Kaiſer Wilhelm trifft am 14. September in Mohacz ein er
wird ſich mit dem Dampfer in das Jagdgebiet bei Belled begeben und
dort im Jagdſchloß Wohnung nehmen.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Montag zu einer
Sitzung zuſammen.

Anſiedlungskommiſſion. Die Ernennung des Landrats
Blomeyer in Meſeritz zum Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion
ſteht, wie nach der „Poſener Zeitung“ aus durchaus zuverläſſiger Quelle
verlautet, in allernächſter Zeit bevor.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Heſſen hat, wie
ſchon mitgeteilt wurde, dem Grafen Guſtav zu Erbach-
Schönberg den Fürſtentitel verliehen, der auch dem
Erſtgeburtsrecht und dem Beſitze der Standesherrſchaft vererblich
ſein ſoll. Die Linie zu Schönberg iſt die jüngſte der drei Linien
des ehemals reichsunmittelbaren gräflichen Hauſes Erbach, deſſen
Vorfahren fränkiſche Grundherren waren. Es erhielt 1532 die
Reichsgrafenwürde und teilte ſich 1717 in die drei noch heute be-
ſtehenden Linien Erbach-Fürſtenau, Erbach-Erbach und Erbach-
Schönberg, die indeſſen ſeltſamerweiſe nach dem Lebensalter des
Chefs jeder Linie rangieren, ſo daß jetzt die jüngſte als erſte gilt.
Daß dem Grafen zu ErbachSchönberg die Fürſtenwürde zu
gefallen iſt, hat ſeinen Grund darin, daß er mit der Prinzeſſin
Marie zu Battenberg verheiratet und dieſe wieder eine
Tochter des verſtorbenen Prinzen Alexander von Heſſen
und ſeiner morganatiſchen Ehe mit der polniſchen Gräfin v. Hanke
iſt. Der ältere ihrer noch lebenden beiden Brüder, Prinz Ludwig
von Battenberg, der in engliſchen Dienſten ſteht, iſt mit einer
Schweſter des Großherzogs von Heſſen, der jüngere, Franz Joſeph,
mit einer Tochter des Fürſten von Montenegro vermählt, während
von den beiden ſchon verſtorbenen Brüdern der eine der ehemalige
Fürſt von Bulgarien, der andere der Gemahl der Prinzeſſin
Beatrice von Großbritannien und Jrland war. Der bisherige
Erbgraf, nunmehrige Erbprinz Alexander zu ErbachSchönberg,
iſt Rittmeiſter à la suite der Armee und ſeit drei Jahren mit der
Prinzeſſin zu Waldeck und Phrmont, einer Schweſter des Fürſten
von Waldeck, der KöniginMutter der Niederlande und der Her
zogin von Albanh, der Mutter des Herzogs von Sachſen-Koburg-
Gotha, vermählt. Der Eiſenbahnminiſter Budde iſt in Be
gleitung ſeiner Gemahlin, von Erfurt kommend, in Frankfurt a. M.
eingetroffen, wo die Herrſchaften auf dem Hauptbahnhofe das
Abendbrot einnahmen und nach einem etwa zweiſtündigen Aufent-
halte über Mainz die Reiſe nach der Schweiz fortſetzten; dort iſt
ein mehrwöchiger Erholungsurlaub in Ausſicht genommen. Jn
Erfurt ließ ſich der Miniſter im Sitzungsſaale die Mitglieder
der Eiſenbahndirektion und der dortigen Jnſpektionen vorſtellen
und richtete ſodann an die Anweſenden eine längere Anſprache,
in welcher namentlich die der Eiſenbahnverwaltung aus Anlaß der
bevorſtehenden Kaiſermanöbver erwachſenden umfangreichen
Aufgaben hervorgehoben wurden. Jm Anſchluß hieran
fand bei dem Präſidenten der Eiſenbahndirektion ein Frühſtück ſtatt.

Der deutſche Botſchafter in Konſtgntinopel, Freiherr
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Marſchakk von Bieberſtein, welcher dieſer Tage mit
ſeiner Gemahlin vorübergehend in Paris weilte, iſt nunmehr nach
Beendigung ſeines Urlaubes nach Konſtantinopel zurückgekehrt.
Der Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben wird dem Ver
nehmen nach qm heutigen Dienstag einen vierwöchigen Urlaub
antreten.

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften. Ende dieſer Woche findet
in Bonn der 19. Verbandstag der deutſchen land wirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften unter dem Vorſitz ſeines Anwalts,
des Geh. Regierungsrats Haas Darmſtadt ſtatt. Dieſer wird über die
Entwickelung des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der
Rheinprovinz ſprechen. Major a. D. Endell wird die Frage behandeln
„Was iſt gegen die immer mehr zunehmende Ausbreitung des Handels
anderer genoſſenſchaftlicher Verbände mit Nichtgenoſſen zu tun Der
Verbandstag wird ſich ferner mit dem Verhältnis der ländlichen Kredit
Genoſſenſchaften zu den öffentlichen Sparkaſſen beſchäftigen.

Warenhanusſtener-Veranlagung in Preußen. Auf Grund des
Geſetzes vom 18. Juli 1900 betr. die Warenhausſteuer wurden nach
der „Stat. Korr.“ veranlagt:

im Jahre 1902im Jahre 1901
Zenſiten Steuer Zenſiten Steuer

Mk.in der Provinz Mk.Oſtpreußen 2 11 500 3 25 220Weſtpreußen 2 24 000 1 4 000Berlin 209 1342 953 17 803 592Brandenburg 7 131 250 8 134 500Pommern 59 000 4 74 000Poſen 1 4 000 i 4000Schleſien. 10 223 002 8 151 800Kachſen 7 97 400 7 76 300Schleswig-Holſtein 4 64 600 3 66 500Hannover e 3 76 500 3 66 560 zWeſtfalen 5 53 600 6 32 350Heſſen-Naſſau 8 121 000 5 97 005Rheinland 37 865 100 20 377 443im Staate 105 3 073 905 86 1913 270
Sowohl die Geſammtzahl der Steuerpflichtigen wie deren Ver

anlagungsſoll iſt hiernach im zweiten Veranlagungsjahre ſehr er
heblich zurückgegangen. Wenn ein ſteuerpflichtiger Warenhaus
betrieb ſich über mehrere Kommunalbezirke erſtreckt, iſt geſetzlich
der Steuerſatz in verhältnismäßige, auf die einzelnen Betriebsorte
entfallende Teilbeträge zu zerlegen. Jn Berückſichtigung dieſer
Beſtimmung gab das Rheinland im Jahre 1902 an Gemeinden
anderer Provinzen Teilbeträge von zuſammen 69 991, Branden-
burg von 25 200 und Berlin von 19 845 Mk. ab; andererſeits
erhielt die Rheinprovinz ſolche aus anderen Veranlagungsbezirken
in Höhe von insgeſamt 59 767, Brandenburg und Berlin dagegen
nur von 3319 bezw. 2400 Mk. Die meiſten übrigen Provinzen,
namentlich Pommern, Hannover und 1901 Weſtfalen, erfuhren
durch die Teilbeträge, welche ihnen aus anderen Landesteilen zu-
kamen, eine beträchtliche Erhöhung ihres Sollaufkommens an
Warenhausſteuer. Da die empfangsberechtigten Gemeinden ge
ſetzlich die Warenhausſteuer nur ſo weit erheben dürfen, als dieſe
im einzelnen die außerdem von den Warenhausbetrieben erhobene
Getiverbeſteuer überſteigt, und da ferner im erſten Veranlagungs-
jahre von den bei Veröffentlichung des Geſetzes bereits beſtehenden
Warenhäuſern die Steuer nur zur Hälfte zu entrichten war, ſo
ſind natürlich die 1901 und 1902 tatſächlich zur Hebung gekangten
Beträge, abgeſehen von ihrer im Rechtsmittelverfahren bewirkten
Herabſetzung, weit geringer, als die vorſtehend aufgeführten
Summen.

Die Polizei und die Zeitungen. Der Miniſter des Jnnern
hat über die Mitteilung von Vorkommniſſen an Zeitungen durch Be
amte der Polizei folgendes beſtimmt: „1. Die Polizeiverwaltungen
haben über Vorkommniſſe auf polizeilichem Gebiete, die für das
Publikum von Wert ſind und deren Bekanntgabe keine öffentlichen
Intereſſen entgegenſtehen, und über ſolche, deren Verbreitung im
polizeilichen Jntereſſe erwünſcht iſt, regelmäßig Mitteilungen
den nach den Berichten ſchon bisher benutzten oder ſonſtigen etwa hierzu
geeigneten Zeitungen zugehen zu laſſen. 2. Die Prüfung, welche
Mitteilungen zu machen ſind, und die Abgabe derſelben an die
Zeitungen iſt einem hierfür geeigneten Beamten der Polizeiverwaltung
zu übertragen, welche in zweifelhaften und wichtigeren Fällen die Entſcheidung des Chefs der Polizeiverwaltung oder ſeines Vertreters ein

zuholen hat. Die Mitteilungen ſind bei der Polizeibehörde in der
erforderlichen Anzahl von Exemplaren zu vervielſfältigen und den
Zeitungen unentgeltlich zu machen ſie gehören zu den Amtspflichten
der damit beauftragten Beamten.“

Ueber den Stand der obligataxiſchen Leichenſchau tvird in
dem amtlichen Bericht über das Geſundheitsweſen in Preußen mit-
geteilt: Es läßt ſich eine erfreuliche Zunahme in der Zahl der-
jenigen Orte verzeichnen, welche in der Berichtszeit die obli
gatoriſcher Leichenſchau eingerichtet haben. An erſter Stelle ſtehen
hier die Regierungsbezirke Aachen und Stralſund, wo 1901 in
allen Städten die obligatoriſche Leichenſchau eingeführt worden iſt.
Den Gegenſatz dazu bilden die Regierungsbezirke Trier, Münſter,
Aurich, Stade, Lüneburg, Hannover und Poſen, in denen die obli-
gatoriſche Leichenſchau nirgends vorhanden iſt. Aerztliche Leichen
ſchau beſteht auch durchweg im Landespolizeibezirk Berlin. Faſt
überall herrſcht bei der Einführung das Beſtreben, die Leichenſchau
nicht durch Laien, ſondern durch Aerzte ausüben zu laſſen. Jn
vielen Regierungsbezirken wird an der weiteren Verbreitung der
obligatoriſchen Leichenſchau gearbeitet, die ſich naturgemäß zuerſt
auf dem Lande durchführen läßt. Häufig ſcheitert die Einführung
an der Koſtenfrage, es fehlt auch oft an dem erforderlichen Ver
ſtändnis. Der Regierungsbezirk Schleswig verſuchte die Ein

ſie mißlang aber wegen des Mangels an Mitteln, die
rztlichen Gebühren zu bezahlen und der berechtigten Weigerung

der Aerzte, die Totenſcheine unentgeltlich auszuſtellen,

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrrevier. Man meldet aus
Eſſen a. R., 25. Aug. Geſtern fanden wieder in ſämtlichen Bezirken
des Ruhrreviers ſtark beſuchte Bergarbeiterverſammlungen ſtatt, in
welchen die Beſchwerden der Bergarbeiter vorgetragen und beraten
wurden. Die Lage iſt keineswegs beruhigend.

Sozialdemokratie und Eiſenbahnbeamte. Die Sozialdemokratie
ſcheint ihre Agitation unter den Eiſenbahnarbeitern in dem Königreich
Sachſen leider mit Erfolg betrieben zu haben am 21. Auguſt ver
zammelten ſich gegen 600 Eiſenbahnarbeiter auf Einladung der
Dresdener Gewerkſchaften im dortigen Trianonſaale. Es ſprach der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Sindermann über die
Bedeutung der ſächſiſchen Landtagswahl für die Gewerk
ſchaften und die ſächſiſche Eiſenbahnpolitik. Nach einer die
Eiſenbahnverwaltung aufs ſchärfſte kritiſierenden Debatte wurde eine

Reſolution angenommen, in der es heißt
„Die Verſammlung verpflichtet ſich, bei der nächſten Landtags

wahl nur ſolchen Wahlmännern ihre Stimme zu geben, die ſich ver
pflichten, einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu
wählen. Desgleichen verpflichten ſich die verſammelten Eiſenbahn
arbeiter, insgeſamt dem Verbande der Eiſenbahnarbeiter Deutſchlands
beizutreten, der vorläufig allein in der Lage iſt, die beſtehenden Miß
ſtände abzuändern.“

Ja, leben wir denn nicht bereits im Zukunftsſtaate Es wird
ja immer netter im Deutſchen Reiche! Und noch immer ſehen die
Regierungen und der Reichstag mit verſchränkten Armen zu, wie man
der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung gemächlich das Fell

über die Ohren zieht
Kampf mit geiſtigen Waffen. Das Schöffengericht in

Erlangen verurteilte zwei ländliche ſozialdemokratiſche
Wähler, einen Schuſter und einen Waldarbeiter von Heroldsberg,
zu ie drei Wochen Gefängnis. Sie hatten einen Bauern, weil er

der kommende Mann ſei.

den freiſinnigen Kandidaten Barbeck-Nürnberg gewählt hatte, am Abend
der Reichstagsſtichwahl erſt im Wirtshaus verulkt, mit Bier beſpritzt
und angeſchwärzt, ihn dann auf der Straße geohrfeigt und mit einerZaunlatte geſchlagen und ſchließlich den Jüehenden über eine Brücke

hinweg in den Straßengraben geworfen. Der Mißhandelte hatte ſich
gänzlich paſſiv verhalten.

Ein Gruß aus dem Zukunftsſtaat. Jſpringen im
Badener Lande gehört zu den wenigen auserwählten Städten,
wo ein ſozialdemokratiſcher Bürgermeiſter
regiert und die weltbeglückenden Lehren der Genoſſen in die
nüchterne Wirklichkeit umzuſetzen trachtet. Es ſcheint das
aber nicht ſo ganz einfach zu ſein, denn der Genoſſe, den
man zuerſt mit des Amtes Würde betraute, ein Goldarbeiter,
dankte ſchon nach einigen Wochen wieder ab. Man hat ihm
nun einen anderen Genoſſen zum Nachfolger gegeben, und die
Dinge werden ſich jetzt wohl in Jſpringen ganz zukunftsſtaat-
lich entwickeln. Ein Lehrer im Orte weiß ſchon ein Lied davon zu
ſingen. Er war, nach der „Straßb. Poſt“, unlängſt in den ſchwarzen
Verdacht geraten einen den Sozialdemokraten nicht wohl
wollenden Artikel in einem Pforzheimer Blatt veröffentlicht zu
haben. Schon nach wenigen Tagen erſchien er perſönlich auf
der Redaktion jenes Blattes mit der Bitte, ihm zu bezeugen,
daß er nicht der Verfaſſer ſei, denn er könne es ſonſt in
Jſpringen vor den Sozialdemokraten nicht mehr aushalten.
Auf Schritt und Dritt werde er von den Genoſſen verfolgt,
und ſeine Fenſterläden müſſe er früh ſchließen, weil ihm ſonſt
die Fenſter eingeworfen würden. Offenbar wollen die Genoſſen
in Jſpringen der Welt zeigen, wie gemütlich es dereinſt im
Zukunftsſtaate hergehen wird. Das haben ſie denn ja ganz
gut beſorgt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis.
Aus Budapeſt wird der „Neuen Freien Preſſe“ gemeldet, daß der

Kaiſer vielleicht ſchon am Donnerstag von Budapeſt nach Wien zurück
kehrt. Die Situation ſoll ſeit 24 Stunden eine minder verzweifelte
ſein, und es ſcheint ſich die Möglichkeit eines Ausweges ergeben zu
haben, und zwar unter der Vorausſetzung einer weſentlichen Herab-
minderung der ungariſchen Forderungen. Man vermutet, daß Acker-
bauminiſter Daranyi, der am Montag vom Kaiſer empfangen wurde,

Die ungariſchen Werte.
Das „Ungariſche Telegr. Korreſp. Buregu“ verbreitet

folgende Mitteilung: Bezüglich der in den letzten Tagen hervor
getretenen rückläufigen Bewegung der ungariſchen Werte müſſen
wir auf Grund von Jnformationen von durchaus vertrauens-
würdiger Seite feſtſtellen, daß der Abſatz der ungariſchen Renten
und Pfandbriefe an das Anlage ſuchende Publikum durchaus
normal geblieben iſt und keine ungünſtige Veränderung zeigt. Es
iſt ſeitens einiger Spekulanten auf Grund peſſimiſtiſcher Berichte
über die augenblickliche Lage der inneren Politik verſucht worden,
durch forcierte Abgaben von Spekulationspapieren und Renten Be-
unruhigung hervorzurufen; jedoch ſind die Leerverkäufe, die von
hier ausgegangen ſind, in Wien und Berlin ſchlank aufgenommen
worden. Die zur Unterſtützung der erwähnten Operation vor
genommenen Blanko- Abgaben von Rente in Wien und Berlin
haben nur momentan einen ungünſtigen Eindruck hervorgebracht,
indem ſich die Auffaſſung geltend machte, daß behufs baldiger
Löſung der Miniſterkriſis allſeitig die größten Anſtrengungen ge-
macht werden und die innere Situation wohl ſchon nach wenigen
Tagen ein freundlicheres Bild zeigen werde. Ferner wurde die
Stimmung dadurch günſtig beeinflußt, daß nach den von allen
Seiten eingelaufenen Berichten das ungariſche Ernteergebnis ſeit
einem Jahrzehnt nicht ſo günſtig geweſen iſt, wie in dieſem Jahre.

Frankreich.

Eine politiſche Rede. Mobilmachung der
Automobile.

Marineminiſter Pelletan und Gemahlin wohnten am Sonntag
zu Cherbourg dem Stapellauf des Panzerſchiffes „Ferry“, der
glücklich verlief, bei und wurden von der Menge wie von dem
Perſonal des Arſenals herzlich begrüßt. Marineminiſter Pelletan
erklärte in einer Rede nach dem Stapellauf, die oberſten Marine
behörden hätten ſich der Regierung der Republik unterzuordnen.
Die Marine dürfe nicht mehr eine Bildungsanſtalt für Offiziere
ſein, die von Dominikanermönchen erzogen würden und ihren
Degen nicht in den Dienſt der Regktion ſtellen. Die Rede des
Miniſters, der zum Schluß die Verſicherung gab, daß die Regierung
das Kongregationsgeſetz entſchieden zur Durchführung zu bringen
gewillt ſei, wurde mit Beifall aufgenommen. Der „Gaulois“
ſchreibt, die Aushebungsbehörde werde, wie es ſcheine, ſich dahin
ſchlüſſig machen, im Falle eines Krieges eine beſondere
Mobilmachung der Automobile vorzunehmen. Durch
ein Rundſchreiben würden den Korpskommandeuren die für die
Organiſation einer ſolchen Mobilmachung zu treffenden Maß
nahmen bekannt gegeben werden.

Türkei
Die makedoniſche Bewegung.

Aus Sofia, 24. Aug., wird gemeldet Ueber die Aufſtands
bewegung im Adrianopler Wilajet wird heute gemeldet, daß die Auf-
ſtändiſchen die Beſatzungen in vielen Dörfern des Bezirks Kirkliſſe über
rumpelten und ſie niedermachten. Sie zerſtörten einige Kaſernen und
erbeuteten Gewehre und Proviant. Jm Dorfe Stoilowo verbrannten
die Soldaten ihre Zelte und flüchteten. Jn die Stadt Kirkliſſe
wo große Panik herrſcht, ſeien zahlreiche Verwundete gebracht
worden. Von Adrianopel ſeien zahlreiche Streifabteilungen ab
kommandiert worden ſo daß die Stadt ohne nennenswerte
Beſatzung geblieben ſei. Wohl damit im Zuſammenhange griffen dieAufſtand tſchen geſtern ein Andrianopler Fort mit Bomben an. Sie

wurden durch Geſchützfeuer vertrieben, worauf die Türken in der Stadt
ſelbſt unter der chriſtlichen Bevölkerung ein Gemetzel anrichteten. Am
21. d. Mts. wurde das Städtchen Bunarhiſſar im Bezirk Kirkliſſe von
Türken aus den umliegenden Dörfern überfallen, in Brand geſteckt und
ein Teil der bulgariſchen Bevölkerung niedergemacht. Ein Teil iſt nach
Bulgarien geflüchtet.

Die diplomatiſchen Kreiſe in Konſtantinopel ſind durch die Fort
dauer der makedoniſchen Unruhen zwar beunruhigt, betrachten
aber einhellig die Fortdauer des Einvernehmen s

wiſchen Oeſterreich- Ungarn und Rußland ſowie derenüchereinſſiginiung mit den übrigen Großmächten als beruhigende Ge

währ dafür, daß die Bewegung keine politiſchen Verwickelungen hervor
rufen werde. Als günſtig wird auch der bevorſtehende Abſchluß der
Unifikation angeſehen, der der Pforte ſofort genügende Geldmittel ein
bringen wird, um auch größere Streitkräfte längere Zeit hindurch zu
verwenden.

Achthunddet. Mohammedaner und ſehzig Griechen, Flüchtlinge aus
den von Aufſtändiſchen niedergebrannten Dörfern Vaſſilico, Potaßnak
und Jniada am Schwarzen Meer, liegen auf Koſten des Sultans im
Lazarett von Kavak.

Afrika.
Frankreich und Abeſſinien,

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Aden: Nach Gerüchten, die
dort eingegangen ſind, die man aber noch mit Vorbehalt aufnimmt,
ſind die Beziehungen zwiſchen den Franzoſen und Abeſſiniern geſpannte
geworden infolge Weigerung der erſteren, die hohen Frachſätze auf
Waren, die von der Dſchibuti Eiſenbahn erhoben werden, zu zahlen.
Die Abeſſinier ließen die Arbeit auf der fahrbaren Straße zwiſchen der
Endſtation Dixdaona und Harrar einſtellen. Man erwartet in Dſchibuti

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Merſeburg, 24. Aug. (Miſſionsfeſt.) Am vergangenen

Sonntag fand hier, rig vom ſchönſten Wetter, ein Miſſionsfeſt
zum beſten der Goßnerſchen P ſtatt. Zu dem Kindergottesdienſt
im Dom hatten ſich gegen 700 Kinder eingefunden. Nachmittags wardie Hauptfeier im Garten des „Tivoli“. Paſtor Wuttke führte aus,

daß die Miſſion eine heilige Chriſtenpflicht ſei, eine Pflicht der Liebe,
der Dankbarkeit und des Gehorſams. Miſſionar Walter aus Tſchapra
am Ganges berichtete ausführlich über ſeine Arbeit erſt unter den Kols,
dann unter den Hindus und gab einen lehrreichen Einblick in die
heiligen Schriften der letzteren. Sup. Bithorn ſprach das Schluß-
wort. Der Poſaunenchor des Jünglingsvereins begleitete die Geſänge,
Die Kollekte und der Schriftenverkauf ergaben 84 Mark.

Merſeburg, 24. Aug. (Schadenfeuer. Ser Blitz
ſchlug in die dem Landwirt Schlegel in Meuſchau gehörige
Scheune an der Leipzigerſtraße ein. Jn der Scheune lagerten
Vorräte, welche zum Teil dem Beſitzer, zum größeren Teil dem
Ziegeleibeſitzer Herrn Roſch gehörten. Trotz des ſchweren Un
wetters eilten die Feuerwehren von Merſeburg, Meuſchau, Crehpau,
Löpitz und Röſſen zur Brandſtätte. Die Scheune iſt maſſives
Bauwerk, ſie brannte innen vollſtändig aus, auch das Dach ging.
verloren, während die Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben ſind.

Lützen, 24. Aug. (Nächtlicher Ueberfall.) Jn
der geſtrigen Nacht wurde die 66 Jahre alte Frau Schmidt aus
Markranſtädt auf der ſogenannten Salzſtraße zwiſchen Dürrenberg
und Oetzſch von einem Unbekannten überfallen und mit einem
ſcharfen Jnſtrument derartig geſchlagen, daß ſie blutüberſtrömt zu
ſammenbrach. Von dem Lichte eines herankommenden Radfahrers
verſcheucht, ließ der Unhold ſein Opfer auf der Straße liegen
und verſchwand in der Dunkelheit. Der Radfahrer nahm ſich der
See e Wunden blutenden Frau an und brachte ſie nach

etzſch.
S Schafſtädt, 25. Auguſt. (Wahl einer Handarbeits-

und Turnlehrerin.) Anſtelle der verſtorbenen Handarbeits- und
Turnlehrerin Frl. Minna Fiſcher wurde Frl. Eliſe Beerbaum aus
Freienwalde a. Oder gewählt. Die neue Lehrkraft wird vielleicht ſchon
am 1. September an hieſiger Schule in Tätigkeit treten. Es hatten
ſich über 20 Bewerberinnen gemeldet.

S Werbelin b. Zſchortau, 24. Aug. (Hageltwetter.
Geſtern abend zog ein ſchweres Gewitter von Weſten heran. Gegen
9 Uhr glich der Himmel einem Feuermeere. Dazwiſchen rollte
der Donner, und ein furchtbarer Sturm tobte. Der Regen floß
in Strömen. Da begann es kurz nach 9 Uhr fürchterlich zu hageln.
Die Eisſtücken waren von enormer Größe. Der Schaden, den
Sturm und Hagel angerichtet, iſt groß. Die meiſten Fenſterſcheiben
wurden zertrümmert. Obſt und Wein ſind heruntergeſchlagen,
Gemüſe, Futtergewächſe und Kartoffeln haben bedeutend gelitten.

Zörbig, 24. Aug. (Gewitter. Jagd.) Am Sonntag
entlud ſich über unſerem Orte ein ſchweres Gewitter. Jm nahen
Köckern ſchlug der Blitz zündend in die gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers
Groſſe, welche nach kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde. Der
Schaden ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein. Die Rebhühnerjagd
ſcheint in dieſem Jahre ſehr ergibig zu werden. Die Völker ſind zahl
reich und die Hühner gut entwickelt. Schon am erſten Jagdtage
erlegten ſechs hieſige Jäger in der ſogenannten „Mittelmark“ 90 Hühner.

o Liebenwerda, 24. Aug. (Stiftung. Der Blitz im
Kirchturm.) Der frühere Reſtaurateur Ritter hier und ſpätere
Stadtkämmerer in Kahla hatte bei ſeinem vor etwa 15 Jahren erfolgten
Tode unſerer Stadt ein Legat von 10 000 Mk. mit der Beſtimmung
zugedacht, daß von den Zinſen den Schulkindern an ſeinem Geburts
tage (18. Auguſt) ein Feſt veranſtaltet werden ſollte. Da ein zweites
Kinderfeſt nicht mehr geſtattet wird, ſo wurden die Zinſen von dem
Kapital, das ſeinerzeit durch Erbvergleich faſt auf die Hälfte reduziert
worden iſt, diesmal 4 einer Reiſe nach Dresden verwandt, an welcher
ſich nur die oberen Klaſſen beteiligten. Jn vergangener Nacht ent
lud ſich ein gewaltiges Gewitter. Ein Blitzſtrahl traf das Beſitztum
des Rangiermeiſters Otto in Beiersdorf und äſcherte ſämtliche Gebäude
ein. Jn Hohenleipiſch fuhr der Blitz in den Kirchturm und zündete.
Die Tätigkeit der Feuerwehr konnte ſich nur auf Erhaltung der Kirche
beſchränken. Der Turm mit dem ſtarken Holzwerk brannte vollſtändig
aus, mit ihm gingen auch die Glocken verloren die Orgel hat durch
die Waſſermaſſen, welche beim Löſchen verwandt wurden, namhaften
Schaden erlitten.

O. Eisleben, 24. Aug. (Betriebsſtörungen.) Geſtern
und heute haben erhebliche Störungen im Betriebe der elektriſchen
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ſtattgefunden. Durch Platzen
mehrerer Siederobre des einen Vetriebskeſſels entſtand am Sonntag
eine mehrſtündige Betriebsunterbrechung, die durch Verwendung
eines zweiten Keſſels notdürftig beſeitigt wurde. Heute mittag
verſagte jedoch auch dieſer Keſſel, und ſo muß der Betrieb auf
einige Tage ruhen. Eine ſehr unangenehme Sache für alle die
jenigen, die in ihrem Berufe auf die Benutzung der Kleinbahn ſich
angewieſen ſehen.

z Gerbſtedt, 23. Aug. (Nochmals: der Typhus.) Zu
der in Nr. 393 der „Hall. Ztg.“ veröffentlichten Notiz, die dies Themo
behandelte, wird uns von kompetenter ärztlicher Seite mitgeteilt, daß die
Notiz n ich t den Tatſachen entſpreche. Seit geraumer Zeit iſt, ſo heißt es
in der Zuſchrift, von der wir gern Kenntnis nehmen und geben, in
Gerbſtedt kein einziger Typhusfall vorgekommen. Von einem Graſſieren
dieſer Krankheit kann ſeit Jahren keine Rede ſein. Vielmehr ſind ab
und zu vereinzelte Fälle beobachtet worden, ein Tatſache, die bei einer
Stadt ohne Kanaliſation durchaus nicht verwunderlich iſt. Dem Aus
druck „Epidemie“ muß durchaus widerſprochen werden, denn das letzte
Auftreten des Typhus in etwa 20 Fällen liegt ſchon mehrere Jahre
zurück. Die weitere Behauptung, daß dieſe „Epidemien“ mit den
„überaus ſchlechten Waſſerverhältniſſen“ zuſammenhingen, iſt geradezuungeheuerlich. Die Waſſerverhältniſſe hier ſind, was Veſchaſendeit des

Waſſers anlangt, durchaus einwandfrei. Man könnte dieſelben höchſtens
als etwas knapp in der verfügbaren Menge bezeichnen. Bei dem
epidemieähnlichen Auftreten vor mehreren Jahren ſind alle vorge-
ſchriebenen Schritte getan worden. Die Waſſerunterſuchung ergab, daß
ſämtliche Leitungen abſolut einwandfreies, ja recht gutes Waſſer zu
führen. Die Fälle von Typhus, welche im Jahre 1903 im hieſigen
JohanniterKrankenhauſe verpflegt bezw. behandelt wurden (etwa 10),
ſtammen ſämtlich von außerhalb.

S Ouerfurt, 24. Aug. (Einquartierung. Unfall)
Der kommandierende General des IV. Armeekorps wird in dieſen Tagen
bei dem Königl. Landrat Herrn Bötticher hier Quartier nehmen.
Der Arbeiter Sachſe aus Spielberg verunglückte beim Schuttfahren auf
der Neubahnſtrecke bei Liederſtedt dadurch daß eine Lori entgleiſte
und mit ihm den Damm hinab rollte. Sachſe hat ſchwere innere Ver
letzungen davongetragen.

Freyburg, 24. Aug. (Turnerfeier.) Das von der Stadt
ſeit einigen Jahren zur Erinnerung an Jahns Geburtstag eingeführte,
diesmal wegen der Einweihung des Jahnmuſeums auf den 26. Septemberfeſtgeſetzte Wetturnen iſt ein Kunftanpf Die Preisverteilung findet

ugleich mit der für den Abend im Jahnhauſe geplanten Begrüßungsfeier r Tags darauf vormittags 11 Uhr wird das Jahnmuſeum

eingeweiht.
z Teuchern, 25. Aug. (Einquartierung. Unfug))

Trotz der Typhuserkrankungen wird unſere Stadt während des Kaiſer
manövers mit Militär belegt werden. Nur die Straßen, in denen Krank
heitsfälle vorkommen, werden abgeſperrt. Geſtern ſchoſſen hier einige
Burſchen mit einem Teſching. Dabei ging eine Kugel über däs Nachbar
rundſtück und ſchlug durch ein Fenſter auf der entgegengeſetzten
traßenſeite.

T. Erfurt, 23. Aug. (Zur Landkagswahl. Seitens
der Nationalliberalen iſt hier bekanntlich der Reichstagsabgeordnete
Landgerichtsrat Hagemann als Kandidat für die bevorſtehende
Landtagswabl aufgeſtellt worden. Jn einer von konſer
vativer Seite einberufenen Verſammlung wurde der Vor
ſitzende der Erfurter Handwerkskammer, Schneidermeiſter
Jacobskötter, zum Landtagskandidaten proklamiert.

Erfurt, 24. Auguſt. (Kaiſerparade.) Nach einer noch
unverbürgten Meldung des „Mühlh. Anz.“ ſoll die Parade und über

eine Truppenabteilung der Senegaleſen. haupt das ganze Manöver nicht bei Erfurt ſtattfinden, ſondern nach
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Nordhauſen verlegt werden, weil angeblich in drei Ortſchaften des
Erfurter Kreiſes unter den Pferdebeſtänden die Rotzkrankheit ausge
brochen ſein ſoll.

W. Mühlhauſen, 24. Aug. (Die Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung) iſt r geſchloſſen worden. Um 7 Uhr abends
fanden die offizielle Schlußfeier und die Verteilung der Ehrenpreiſe ſtatt.

Mühlhauſen, 24. Auguſt. (Jur Exploſion in der
Kleebergſchen Lederfabrik.) Am Sonnabend iſt der zweite
der am ſchwerſten Verletzten, Gerbereiarbeiter Herm. Weſthauſen, welcher
hauptſächlich im Geſicht Brandwunden erlitten hatte, im
Krankenhauſe geſtorben. r war 24 Jahre alt und hinterläßt eine
Witwe mit 2 Kindern im Alter von 4 und 1 Jahr.

W. Heiligenſtadt, 24. Auguſt. (Typhus.) Die in Lengenfeld
ausgebrochene ſchwere Typhusepidemie, die auf die ſchlechten Waſſer
verhältniſſe zurückzuführen iſt, iſt nun zum Stillſtand gekommen. Jn
den letzten Tagen ſind keine weiteren Erkrankungen vorgekommen.
Meiſt wurden junge Mädchen von der Krankheit betroffen. Drei
Mädchen ſind geſtorben. Die Zahl der Erkrankungen beträgt 55, eine
für den kleinen Ort erhebliche Zahl.

Stendal, 25. Aug. (Auktion.) Der Verband für die
Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen zu
Halle hat für den 16. September eine Auktion im „Gaſthaus zum
Viehhof“ angeſetzt.

Gardelegen, 24. Aug. (Der Schützenverein) be
geht in dieſen Tagen (vom 23. bis 25. Auguſt) das Feſt ſeines
350 jährigen Beſtehens. Die ganze Stadt nimmt regen Anteil
an dieſer ſeltenen Feier. Durch die Ungunſt des Wetters wurde
der Verlauf des Feſtes beeinträchtigt. Trotzdem waren aber
Schützenvereine und Gilden aus der geſamten Altmark erſchienen.
Regierungspräſident Baltz aus Magdeburg überreichte im Aller
höchſten Auftrage dem Verein in Anerkennung ſeiner Verdienſte als
Zeichen kaiſerlicher Huld einen Schützenadler, der von dem jedes
maligen Schützenkönig des Vereins am ſchwarz- weißen Bande um
den Hals zu tragen iſt.

Seehauſen i. A., 24. Aug. (Meineid. Unwetter.)
Nach einem Verhör im hieſigen Amtsgerichte wurde der Bahnhofs
wirt Walter aus Werben verhaftet. Er ſteht im Verdacht, einen
Meineid geſchworen zu haben. Nachdem im Laufe des geſtrigen
Nachmittags ſchwere Gewitter über die weſtliche Altmark gezogen

entluden ſich gegen Abend heftige Gewitter über unſere
Gegend.S Altenau i. H., 25. Auguſt. (Der Harzklub) hält ſeine
diesjährige 19. Hauptverſammlung am 6. September in Altenau im
„Schützenzelt“ ab. Derſelben geht am 5. September nachmittags im
Hotel „Rathaus“ die 41. Sitzung des Zentralvorſtandes voraus; hierzu
ſtehen auf der Tagesordnung neben der Bewilligung von Summen für
Wegeverbeſſerungen 2c. u. a. zwei Anträge, einmal ein ſolcher, die
Einrichtung ſogenannter Ferienſonderzüge nach dem Harz beim Eiſen
bahnminiſter zu befürworten, ferner ein anderer auf Bereitſtellung der
Mittel für eine neue Ausgabe des Verzeichniſſes der Sommerfriſchen im
Jahre 1904. Für die Hauptverſammlung des Harzklubs ſelbſt iſt
folgendes Programm vorgeſehen: Sonnabend, den 5. September,
nachmittags 5 Uhr Verſammlung auf dem Marktplatze, gemeinſchaftlicher
Spaziergang in die nächſte Umgebung Altenaus abends von 8 Uhr
ab gemütliches Beiſammenſein im Hotel „Rammelsberg“. Sonntag,
den 6. September, vormittags 7--9 Uhr Frühkonzert an verſchiedenen
Punkten vormittags 11 Uhr Hauptverſammlung im „Schützenzelte“
nachmittags 2 Uhr Feſteſſen im Hotel „Rammelsberg“; abends 6 Uhr
gemeinſchaftlicher Spaziergang; abends 8 Uhr Ball im Hotel
„Rammelsberg“.

Jlſenburg, 24. Aug. (Raubanfalkin der Sommer-
friſche.) Von Handwerksburſchen überfallen wurde, wie ſchon ge
meldet, der Oberregierungsrat Knauth, der ſeit einiger Zeit in Jlſen
burg in der Sommerfriſche weilte. Der alte Herr war auf einem Aus
fluge nach dem Jungborn begriffen und ſetzte ſich unterwegs am Beſen
binderſtieg auf eine Bank, hierbei die Zeitung leſend, plötzlich tauchte ein
Handwerksburſche vor ihm auf, dem er auf ſeine Bitte eine Gabe ver-
abreichte, bei dieſer Gelegenheit muß der Bettler wohl geſehen haben, daß
Knauth eine größere Summe Geldes im Portemonnaie bei ſich führte
denn er kehrte bald darauf in Begleitung eines zweiten Handwerks
burſchen zurück und verlangte abermals Geld. Als ihm dies verweigert
wurde, ſchlug der Vagabund ohne weiteres mit einem Knüppel auf den
Sommergaſt ein, während ſein Komplize mit einem abgebrochenen
Kavallerieſäbel auf Knauth einhieb. Der Ueberfallene wollte die Flucht
ergreifen, wurde aber zu Boden geſchlagen und ſeines Portemonaies mit
ca. 80 Mark Jnhalt beraubt. Der Schwerverletzte, der
anfänglich bewußtlos liegen geblieben war, ſchleppte ſich erſt
ſpäter nach der Behauſüung des Amtsvorſtehers, wo er Anzeige
von dem Raubanfalle erſtattete. Die ſofort aufgenommene
Verfolgung der Räuber führte ſchließlich zu deren Feſtnahme. Dem
einen von ihnen gelang es zwar, ſich vorläufig ſeiner Verhaftung zu
entziehen, indem er mit dem Kavallerieſäbel nach ſeinen Verfolgern
ſchlug und in den Wald flüchtete, doch konnte er dort bald ermittelt
und dingfeſt gemacht werden. Den Kavallerieſäbel und das geraubte
Geld hatte er inzwiſchen im Walde vergraben, wo es nach vielem
Suchen gefunden wurde.

Blankenburg (Harz), 24. Aug. (Der Regent Prinz
34 e echt rn Pre m f hett heute s im hieſigen
Schloſſe zu zehntägigem Aufen e eingetroffen.

W. Jlmenan, 24. Aug. (Zum Direktor) des Thüringiſchen
Technikums wurde in der letzten Gemeinderatsſitzung anſtelle des Herrn
Jentzen, welcher aus Geſundheitsrückſichten um Entbindung von ſeinem
Amte gebeten hatte, Jngenieur Georg Schmidt gewählt.

W. Elgersburg, 24. Auguſt. Hoher Beſuch.) Der liebliche
Badeort Elgersburg hatte geſtern beſonderen Schmuck angelegt, um den
Regenten, Erbprinzen von HohenloheLangenburg, würdig zu empfangen,
der das Bad durch ſeinen erſten Beſuch auszeichnete. Jn Begleitung
Seiner Durchlaucht befanden ſich nur der Staatsminiſter Hentig und
der Adjutant des Regenten Hauptmann Voigt. Der Ortsgeiſtliche begrüßte den hohen Gaſt welcher ſich durch den Bürgermeiſter die an

weſenden Herren vorſtellen ließ, während er die Reihen der in Front
aufgeſtellten Vereine abſchritt.

Gotha, 24. Aug. (Todesfall. Jubiläum.) Heute
ſtarb hier im 69. Lebensjahr der ſtädtiſche Senator Johann Ehrenfried
Freund. Er hat ſich den Dank der Stadt Gotha dadurch erworben,
daß er unſere Stadt und Umgebung mit herrlichen Anlagen zierte.
Jn der Herrnhuterkolonie Neudietendorf begeht morgen die Fabrik
von J. G. R. Lillienthal ihr 125jähriges Beſtehen.

Eisfeld (S.Mein.,) 24. Aug. Eiſenbahn durch den
Bibergrund.) Jn den letzten Tagen weilten höhere Eiſenbahn
beamte in Lichtenau und Fehrenbach, um Unterlagen für eine zu er
bauende Eiſenbahn durch den Bibergrund zu gewinnen.

Rouneburg, 24. Aug. (Gauturnfe ſt.) Am n
in unſerer Stadt das diesjährige Gauturnfeſt des oſterländiſchen Turn
gaues ſtatt. Es nahmen an demſelben 1700 Turner teil, 758 waren
zu den Freiübungen angetreten und 500 zu dem Wetturnen. Leider
ſind bei demſelben auch zwei Unglücksfälle vorgekommen. Ein Turner
aus Eiſenberg hat einen Knöchelbruch beim Weitſprung davongetragen,
und ein anderer aus Schönfeld bei Greiz erlitt eine Zerreißung des
Kniebandes.

Gera, 24. Aug. T„Ab gegangen worden. Jn
der ſozialdemokratiſchen hieſigen „Tribüne“ wird ein Arbeiter
ſekrekär geſucht. Der bisherige Arbeiterſekretär Patzer ſcheint
ſeines Poſtens plötzlich enthoben zu ſein, nachdem am Freitag eine
Sitzung des Gewerkſchaftskartells ſtattgefunden hat. Patzer ſoll
ſich in dem Aerzteſtreik hier, bei dem er für die Aerzte eingetreten
war und wiederholt Vermittelungsverſuche für dieſe unternommen
hatte, mißliebig gemacht haben. Patzer gehört ſeit etwa einem
Jahre auch dem reußiſchen Landtage an.

Gräfenthal (SachſenMeiningen), 24. Aug. (Schaden
feuer.) Durch ein von ruchloſer Hand angelegtes Schadenfeuer
ſind im benachbarten Gerbersdorf die Beſistümer der Witwe
ped De Dietz und der Witwe Pauline Apel teilweiſe eingeäſchert

orden. Königſee (SchwarzburgRudolſtadt), 24. Aug. (Ge
fährlicher Sturz.) Der Fabrikbeſitzer und Landtags

ſchlitzti

abgeordnete Friedrich Paris in Oberköditz ſtürzte von einem Umbau
in ſeinem Etabliſſement 4 Meter hoch herab und zog ſich neben
einem komplizierten Beinbruch ſchwere innere Verletzungen zu.

W. Eiſenach, 24. Aug. Großherzog Wilhelm Ernſt)
hat von der hieſigen Schützengilde die angetragene Würde des Schützen
königs angenommen. Zu den Einzuggsfeierlichkeiten, welche anläßlich des
Einzugs des Großherzoglichen Paares hier ſtattfinden werden, hat man
eifrig gerüſtet.

W. Coburg, 22. Aug. (Gedächtnisfeier.) Am heutigen
1ojährigen Todestage des Herzogs Ernſt II. fand abends 6 Uhr in der
Kapelle des Mauſoleums eine Gedächtnisfeier ſtatt, an der die Witwe
des Verſtorbenen, Herzogin Alexandrine, Geh. Staatsrat Schmidt,
Staatsrat Meßmer, die Beamten des Hofes, ſowie ein zahlreiches
Publikum teilnahmen.

Döbeln, 24. Auguſt. (Vom Blitze erſchlagen.) Der
Steinſetzmeiſter Böhniſch und der Maurer Kropp aus Mochau wurden
auf dem Wege von dort nach Simſelwitz vom Blitze getroffen. Als
Böhniſch wieder zum Bewußtſein kam, bemerkte er, daß er gelähmt und
ihm die linke Körperſeite von der Hüfte bis zum Fuße verbrannt,
Kropp aber tot war. Er ſchleppte ſich bis zum erſten Hauſe von
Simſelwitz und veranlaßte die Aufhebung des Getöteten.

Reichenbach i. V., 24. Aug. Attentat auf einen
Eiſenbahnzug.) Auf der Staatsbahnlinie Leipzig-Hof
wurde in der Flur Schönbach bei Neumark aus drei Holzpfoſten auf
dem Geleis ein Hindernis hergeſtellt, durch welches ein Eiſen-
bahnzug zum Entgleiſen gebracht werden ſollte. Dieſes Hindernis
iſt glücklicherweiſe von einem Eiſenbahnbeamten rechtzeitig wahr
genommen und entfernt worden, bevor ein Zug dieſe Stelle paſſiert
hat. Der Täter iſt in einem 18 Jahre alten Handarbeiter
Steiniger aus Neumark ermittelt und verhaftet worden.

Dresden, 24. Aug. (Städte-Ausſtellung.
Kaiſerbeſuch.) Der König zeichnete heute nachmittag die
deutſche Städte- Ausſtellung durch ſeinen wiederholten Beſuch aus.
Der Monarch wurde am Haupteingange durch den Oberbürger-
meiſter Beutler und einige Stadträte nach der Ausſtellung des
deutſchen Photographenvereins geleitet, die der König eingehend
beſichtigte. Darauf erfolgte der Beſuch der Maſchinenhalle. Prin
zeſſin Mathilde erſchien heute ebenfalls in der Ausſtellung zu einem
erſtmaligen Beſuch. Der Kaiſer bewohnt bei ſeiner bevor
ſtehenden Anweſenheit in Dresden im Königl. Reſidenzſchloſſe die
ſogenannten Genueſer Zimmer, in dem Oſtflügel gegenüber dem
Zwinger, und zwar in dem dem Prinzenpalais am Taſchenberge
zunächſt gelegenen Teile desſelben. Die König Albert-Zimmer
werden nicht bewohnt, ſondern auf Befehl des Königs Georg in dem
Zuſtand erhalten, in dem ſie ſich bei Lebzeiten des Monarchen be
funden haben. Die Genueſer Zimmer liegen im erſten Stockwerke,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: Hoffmann im
Jnf.-Regt. 27, Fiſcher, v. Stoephaſius im Jnf.Regt. 66,
Stude im Jnf.-Regt. 72, Hildebrand im Jnf.-Regt. 165,
v. Rohr im Huſ.-Regt. 10, Meisner im Feldart.Regt. 40. Zu
Fähnrichen befördert die Unteroffiziere: Spitta im Jnf.-Regt. 20,
Apel im Jnfant.-Regt. 72, von Wuthenau im Kür.-Regt. 7,
v. Wentzel im Huſ.-Regt. 12, Roſencrantz im Fußart.Regt. 4.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Jn Ge
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzl. Penſion zur Disp.
geſtellt: Müller, Gen.-Major und Kmdr. der 4. Feldart.Brigade,
v. Scheffer, Oberſt und Eiſenbahnkomm., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 57. Der Abſchied mit der geſetzl.
Penſion bewilligt: v. Geyſo, Oberſt u. Kmdr. des Jnf.Regts. 171,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Unif., v. Schack, Oberſt
und Kmdr. des Ulan.-Regts. 16, mit dem 24. d. Mts. mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Seemen, Major und
Kmdr. des Train-Bats. 7, unter Verleih. des Charakt. als Oberſtlt. mit
der Ausſicht auf Anſtell. im Zivildienſt und der Erlaubnis W
der Uniform des Drag, Regts 1, Uhlig, Oberlt. im Jnf. Regt. 20,
mit der Ausſicht auf Anſtell. im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der ArmeeUniform.

Jn der Gendarmerie. Der Charakter als Lt. verliehen: Rein
hardt, penſ. Oberwachtm., bisher in der 4. Gend.-Brig., Pieper,
penſ. Oberwachtm., bisher in der 4. Gend.Brig. (Schluß folgt.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſtationsvorſteher zweiter Klaſſe a. D.

Schüler zu Sondershauſen, bisher zu Zahna im Kreiſe Witten
berg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; dem penſionierten Eiſen
bahnweichenſteller Auguſt Pfefferkorn zu Lennewitz im Kreiſe
Merſeburg, bisher zu Dürrenberg desſelben Kreiſes, dem penſionierten
Eiſenbahnſchaffner Rinaldo Gerhardt zu Leipzig, dem penſionierten
Eiſenbahnbremſer Ernſt Diener zu Leipzig, den penſionierten
Bahnwärtern Ernſt Bäger zu Gohlis in Sachſen und Ernſt Uhle
zu Langenbogen im Mangfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen.

r RA kſ C
Wißſſenſchaft, Kunſt und Theaker.

Scheffel am Pranger. Jn einem Aufſaßß, der den
Titel Die Muſe als Magd des Alkohols“ trägt und
im Juliheft der deutſchen Monatsſchrift für das geſamte Leben
der Gegenwart ſteht, macht Otto v. Leixner, der „Mann von
geſtern“, die Scheffel, Wolff, Baumbach, Meyer u. a. mitverant
wortlich für die Ueberhandnahme des Alkoholismus. Mit dürren
Worten ſagt er: „Dieſe neuen Trinklieder haben
mit dazu beigetragen, daß die Alkohol-Ver-
ſumpfung immer weiter um ſich greift; ſie
haben mitgezüchtet die mannes unwürdige
Schneidigkeit, die innerlich hohl und leer iſt.“

Das arme deutſche Trinklied! Und wir waren ſo ſtolz auf
dieſe Lieder! Wir ahnten gar nicht, welch' eine giftige Schlangen
brut wir in unſerem Buſen nährten! Und leider müſſen wir nun
ſehen, daß auch ein Goethe jene „mannes unwürdige Schneidigkeit“,
über die Otto v. Leixner klagt, „mitzüchten“ half. Denn gerade
eines der bekannteſten Trinklieder, das Ergo bibamus, ſtammt
von ihm! Armer Goethe! Arme deutſche Dichter! Armes
deutſches Volk! Arme deutſche Jugend! Dieſe Antialkoholbewegungmit ihrer gegenwärtig ſo fanatiſchen, heroſtratiſchen Wut hat do

ein Gutes: Sie zeigt wieder einmal deutlich, daß der Deutſche
der jämmerlichſte, ungenießbarſte Doktrinär von jeher war, iſt und
in Ewigkeit bleiben wird. Ein dummer Kerl, der, um einer an
ſich überaus erfreulichen und vernünftigen Jdee zum Siege zu ver
helfen, ſein eigen Haus anzündet und ſich ſelbſt den Bauch auf

Wien, 24. Aug. Die Mitglieder des neunten internationalen
GeologenKongreſſes wurden heute abend von der Gemeindevertretunim re feierlich empfangen. Mit dem Emfang war ein Feſtmatt

verbunden.

Schiffahrts Nachrichten
Norddentſcher Lloyd. „Barbaroſſa“ 23. Aug. 7 Uhr abends

v. Southampton abgeg. „Großer Kurfürſt“ 23, Aug. 2 Uhr nachm.
Dover paſſ. „Norderney“ 23. Aug. Eaſtbourne paſſ. „Aachen“
23. Aug. in Antwerpen angek. „Pfalz“ 23. v v. Villagarcia abgeg.
„Bayern“ 24. Aug. in Nagaſaki angek. „Sachſen“ 24. Aug. in
Singapore angek.

Hamburg Amerika Linie. „Auguſte Viktoria“ 21. Aug. inNewYork angek. „Pennſylvania“ 22. Aug. v. NewYork über Vin

mouth u. Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“
22. Aug. in Tampico angekommen. „Lydia“ 23. Aug. v. Cuxhaven
n. Oſtaſien in See gegangen. „pPrinzeſſin Viktoria Luiſe“, a. d.
Nordlandreiſe, 23. Aug. v. Cuxhaven in See gegangen. „Prinz
Adalbert“ 22. Aug. a. d. Elbe angekommen. „Partia“, n. Weſt
indien, 22. Auguſt in Antwerpen angekommen. „Calabria“, von
Weſtindien kommend, 23. Aug. v. Antwerpen n. Hamburg abgegangen.
„Karthago“, n. Para beſt., 225 Aug. in Antwerpen angek. „vHolſtein“

23. Aug. in Havana angek. „Pretoria“, n. NewYork beſt., 23. Aug.
v. Boulogne ſur mer weitergeg. „Teutonia“, v. Montreal kommend,
23. Aug. auf der Elbe angek. „Hiſpania“ 22. Aug. in Tampico angek.
„Nubia“ 22. Aug. von New-York n. Norfolk abgeg. „Acilia“
22. Aug. v. Boſton n. Baltimöre abgeg. „Aſſyria“ 22. Aug. in
Philadelphia angek. „Pontos“ 22. Aug. v. Buenos Aires n. Monte-
video abgeg. t Waldemar“ 22. Auguſt in Rio de Janeiro angek.
„Athen“ 22. Auguſt von Rio Grande do Sul abgeg. „Adria“, nach
Halifax und Philadelphia beſt., 22. Auguſt Lizard paſſiert. „Hoerde“
22. Auguſt von Rotterdam nach Narock abgeg. „Hamburg, von Oſt
aſien kommend, 22. Auguſt von Neapel weitergeg. „Suevia“, von
Oſtaſien kommend, 22. Auguſt in Havre angek. „Bengalia“, nach
Kalkutta beſt., 22. Auguſt von Cardiff weitergegangen.

Vermiſchtes.
Unwetter über Görlitz. Man meldet von dort: Ein heftiges

ſtundenlanges Unwetter richtete am geſtrigen Montag in der Umgegend
bedeutenden Schaden an. Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen. Jn
Daubnitz vernichtete ein ſchweres Hagelwetter die Futterernte und die
Obſtfrüchte. Jn Walditz wurde ein 80jähriger Mann vom Blitz
getötet.

Zur Erſchießung des Pioniers Hoffmann in Horn
wird dem „B. T.“ folgendes mitgeteilt: Der Pionier Märtens,
welcher den Unglücksſchuß abgegeben, behauptet, er habe nur einen
Alarmſchuß auf Kinder, welche auf dem Landübungsplatz Unfug
trieben und Holz entwenden wollten, abgegeben. Durch Zufall
habe er den Pionier Hoffmann getroffen, den er wegen ſeiner ge
bückten Stellung nicht geſehen. Die Kugel hat den linken Ober
ſchenkel Hoffmanns getroffen, den Leib durchbohrt und iſt aus der
Bruſt wieder herausgekommen. Der Pionier Märtens wurde
verhaftet.

Von einem tollen Hund gebiſſen. Vor einigen Tagen wurde
in Meerane der tollwütige Hund eines Reſtaurateurs erſchoſſen,
der deſſen Ehefrau und zwei Söhne gebiſſen hatte. Die Verletzten
mußten ſich nach Berlin in ein Heilinſtitut begeben.

Briefkaſten.
hier. Wir werden das Gedicht in den nächſten Tagen gern

verwerten. Freundlichen Gruß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1903.

Aufgeboten Der Schloſſer Wilhelm Stintz, Parkſtr. 1 und Minna
Rößler, Parkſtr. 16.

Geboren Dem Metallhändler Joſef Hichenberg, Forſterſtr. 39,
S. Manfred. Dem Bahnſteigſchaffner Arthur Jakob, Thüringerſtr. 30,
T. Frieda. Dem Kupferſchmied Wilhelm Ermler, Wolfſtr. 2, S. Erich.
Dem Tiſchler Walther Tänzer, Gottesackerſtr. 9, T. Eliſabeth. Dem
Arbeiter Karl Schnabel, Gr. Schloßgaſſe 12, T. Wally. Dem Arbeiter
Otto Venske, Landwehrſtr. 22, S. Bruno. Dem Metalldreher Paul
Baldeweg, Ludwigſtr. 51, S. Karl.

Geſtorben Der Formermeiſter Karl Jörn, 65 J., Thielenſtr. 4.
Der Korbmacher Hermann Schattke, 19 J., Klinik. Der Handlungs-
ehilfe Wilhelm Reifegerſte, 32 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann
feifer S. Wilhelm, 1 J., Kl. Sandberg 20. Des Arbeiters Albert

Schulze T. Ella, 5 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Maurers
Otto Ackermann S. Ernſt, 3 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des
Bandagiſt Paul Seidel S. Rudolf, 6 Mon., Gr. Ulrichſtr. 57. Des
Reſtaurateurs Ernſt Döhler S. Willy, 2 J., Gr. Brauhausſtr. 29.
Des Bäckers Friedrich Stummer S. Fritz, 6 Mon., Hochſtr. 19. Des
Kaufmanns Julius Kluge S. Werner, 3 Mon., Königſtr. 45. Des
Bautechnikers Otto Haring S. Otto, 2 Wochen, Raffinerieſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Hermann Claaßen, Halle
und Helene Nitzſchke, Gaditz. Der Kanalarbeiter Leopold Block und
Anna Minſel, Schönebeck. Der Oberkellner Louis Kunze, Halle und
Luiſe Dünhaupt, Hoyen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Auguſt 1903.
Aufgeboten Der Graveur Kurt Härtel, Leipzig und Auguſte

Schrader, Trothaerſtr. 24. Der Brauereiarbeiter Friedrich Mai,
Hordorferſtr. 3 und Marie Schröter, Weſtewitz. Der Hausdiener
Guſtav Worch, Gr. Steinſtr. 28 und Anna Freckmann, Goetheſtr. 13.

Geboren Dem Maurer Arthur Detzner, Körnerſtr. 56, S. Kurt.
Dem Lederhändler Paul Dittmar, Geiſtſtr. 53, S. Wilhelm. Dem
Maurer Wilhelm Schmidt, Talſtr. 18, S. Fritz.

Geſtorben Die Wwe. Chriſtiane Schleifert geb. Zander, 60 J.,
Gr. Brunnenſtr. 43. Der Gymnaſiaſt Ernſt Nathuſius, 18 J., Schiller
ſtraße 52. Des Fabrikarbeiters Hermann Spiegel S. Alfred, 2 Mon.,
Gr. Goſenſtr. 26. Des Fabrikarbeiters Otto Fauſt S. Paul, 10 Mon.,
Ziethenſtr. 31. Des Bauarbeiters Otto Wilsdorf S. Franz, 2 Mon.,
Reilſtr. 63. Des Schuhmachers Karl Koch S. Paul, 1 J., Hohen-
zollernſtr. 38. Des Schwimmeiſters Robert Berendt S. Otto, 2 Mon.,
Wittekindſtr. 48. Des Schriftſetzers Karl Rothenhäußer Ehefrau Marie
g. Pfennigsdorf, 50 J., Am Kirchtor 26. Des Malers Max Bethge

Martha, 1 Mon., Hermannſtr. 26.

Durgqhſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,75-—3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Wien pro Ctr. 4 Mk. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—-6,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,25 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.Rettiche, pro St. 5--10 M. Butter, pro St. 58-—68 Pfg.

Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mol. 1,00--1,10 Mk.
Bohnen, 1 Liter 15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 70--80 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mol. 20——60 Pfg. Rindfſleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 20--25 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikbeſitzer E. H. Jahnz nebſt

Gemahlin und Tochter aus Charleston. Reg. Rat von
Radecke aus Königsberg. Dr. phi]. W. Werzinski, Baron v. Plotho,
Dir. G. Hueck, ſämtlich aus Berlin. Rechtsanwalt Eſpenſchiel nebſt
Gemahlin aus Leipzig. Frau Oberſtleutn. v. Schwedler nebſt Töchtern
aus Metz. Kaufleute: E. Rothe nebſt Gattin, B. Werner, L. Roth-
ſchild, E. Scheer, J. Singer, C. Freund, R. Schumann, O. Wünſche,
O. Steinhardt, ſämtlich aus Berlin, W. Syben aus Barmen, W. Neu
haus aus M. -Gladbach, Th. Heuſer aus Hannover, H. Stadtmüller aus
Eſchwege, W. Vordemfelde, B. Zedner, beide aus Köln, R. Seel aus
Blankenburg, Roſenhagen aus Bremen, R. Büchner aus Neugersdorf,
G. Vater aus Schneeberg, S. Silbermann aus Würzburg, J. Mayer,
S. Geismar, E. Zuleger, ſämtlich aus Frankfurt, W. Gommersbach
aus Krefeld, H. Fölzer aus Lennep, P. Heumann aus Stuttgart.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Beuthnerz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

vowwwonuwwru3aehn aDie Merſebnrger Filiale erleben
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der

ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er
kundigungen. ureaus in Magdeburg, Breiteweg 62, Leipzig,
Dresden u. ſ. w. Jahresbericht oder Tarif poſtfrei. (3236
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Zum Kaiserbesuch?Elegante Messing-Bettstellen, einzelne Iodello 40 Prozent

unter Preis

Steppdecken, Schlafdecken, Baunendecken, Reformmatratzen-
Fahnen in allen Grössen, Schnuren, Stangen.Leipzigerstrasse 6. C. Wedcy-Fönicke. alle a. S.

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte,

gut abgelagerte
Hausbieri in Flaſchen

Export Dozvelbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Wwe.

SchwemmeBrauerei,
0905) Fernſprecher 2649.

Gebrauchtes Pianino, S
tadellos erhalten, nur 300 MarkB. Döl I. Große Ulrichſtr. z.

O

tm

Otto

S Operngucker
Fernrohre

Krimstecoher
J achromatisen, mit Gläsern von unübertrelicher

Wirkung, empfehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

Unbekannt,
Grosse Vlrichstrasse 13. h

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.-G
Gor PEHMIG in Sachsen.

uschlose Rotationspumpe

vqolnllsg

Iopr4sun u

Grlllngenler f R. mowow Günther

Vertreter für Thüringen
rfurt. (0084

Zum 5. und 6. September werden [1876
Ein und Zweiſpänner-Geſchirre
auf mehrere Tage zu Manöverfuhren angenommen.

Carl Dehoff, Pfännerhöhe70.
PF Speiſefett mit Sem r F Zentner

9 Berliner Hrateuſchmalz,
c 4 z à Zentner 52 Mk.,

n fetten 5peck,
e à Zentner 63 Mk.,friſche gchweinelieſen (Klohm), *8 rer

offeriert und verſendet in nebenſtehender Verpackung franko Bahn in

J. A. Partenheimer, gar Witt. 198

Rübelandl Harz.
fhermannshöhlemit

Krystallkammer,

Baumannshöhletäglich geöffnet:

in allen Teilen elektrisch beoleuchtet.
Harzer Werke zu Rübeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

S

hervorragend
Kröftigendes S

S Zu haben in den an bdestimmt in der
„Adlerapotheke“, ApotheKer Bernharä. [1358 Ia.

in hohem Erdgeſchoß, beſtehend aus Sgute ä h 0 eingericht. Räumen, m. Zentralheizung
und elektriſcher Veteucheung verſehen,

beſtens geeignet als Bareau für ein Bankgeſchäft, Verſiche
rungsgeſellſchaft oder ſonſt. kaufm. oder techn. Unternehmen.
ab 1. Okt. er. zu vermieten. Näh. zu erfr. Riebeckplatz 2. [[1497

Paradepläne a 10 Pfg.

Kaiser Parade
bei Merseburg

über das IV. Armee-Korps am 4. September früh 9 Uhr
(15 Min. von Station Frankleben). (1759

Auf Anoränung des Kgl. Gen.-Kommandos wird gegenüber
der Aufstellung Sr. Majestät eineoffizielle zuschauer- Tribüne ervant.

Auf der Tribüne sind nur numerierte Sitzplätzoe.
Platz (mit Rücklehne) à 10 Mk., 2. Pl. à 6 MK.. 3. Pl. à 5 u. 4 Mk.

S BillettverkKauf nach Sitzplan schon heute durch
O. Wiesner, verman H. Spierling, Halle a. S.

Stehpi. 50 Pfg. Poxistr. 1, F. 923.
Versand nur gegen Nachnahme.

Täglich friseh geschossene junge J

e Rebhühner, rZartes Rehwild prachtvolle junge Gänse,
Enten, steyrische Hähnchen, Poulets, Capauner,

S Brüsseler Poularden.
Springlebende 8Rieson-Solo Tafelkrobsoe

empfehlen und versenden [1904

Sprengel Rinkf
inh.: Franz r u. h Mos

nallescher Franen Verein

für Frauenerwerb und Frauenbildung.
Rechtsſchutz für Frauen. [1865

Unentgeltlicher Rat in Rechtsſachen wird erteilt jeden Donnerstag
nachmittags 8 Uhr An der Univerſität 6, part. Daſelbſt ſind
Ebekontrakt Formulare zu haben. aben. Abteilung für Rechtsſchutz.

Stelleuvermikkelung für Hausbeamtinnen

und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen.
Für die Nähſtube wird Wäſche zur Nähen und Ausbeſſern erbeten

Handarbeiten werden fertiggeſtellt gebildete Frauen finden Beſchäftigung.
Näberes An der Univerſität 6, part. Montag, Mittwoch von2--7 Uhr und Freitag 11-12 Ubr. Schriftliche Meldungen ſind dort

abzugeben. Abteilung für Arbeitsnachweis.
I Vrerſicherungséſtand 45 Tauſend Policen.
Allgemeine Reuten Anſtalt

Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſiert 1855. g

Verſicherungsverein auf volle Gegenſeitigkeit.
ebens-, Renten- u. Kapitalverſicherungen.

Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.
H. Billigſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbe ezüss W

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II in Giebichenſtein. [1866

L 1 Zum 1. Okt. oder Nov. findenZum Manöver: wieder zwei Penſionärinnen
Ia. friſch ger. Blutwurſt 55 Pfa., freundliche Aufnahme bei vollſtänd.

r Gründliche AusM 9 Jildung in allen Zweigen der Wirt-
ſchaft. Geſunde, ſchöne Wohnung.

Frau Jnſpektor Hansen,

Ia. Thür
Gelegenheitspoſten

alte Braunſchweig. Blutwurſt
à Ztr. 38 Mk. (1760

Toolog.
Erwachſene 50 Pfg.

arten.8 Kinder 30 Pfg.

Nur noch kurze Zeit: [1909

I Giraffen.Mittwoch, den 26. Auguſt, nachmittags von z Uhr

Grosses Konzert.
ausgeführt vom Orcheſter des Herrn Kapellmeiſter Joseph-

ges
Café Monopol.

zum Kalserhesuch
sehr günstig gelegene Plätze

zu vergeben durch H. Strich. [1870
Billetts im Café am Buffet,

An meinem

können wieder Damen teilnehmen.

Unterricht in Kunst- u. Plattstich-Sticken,
Wäschenähen, Anfertigen feiner Damen-

Garderobe, Schnittzeichnen
[1594

Ottilie Gebhardt, Steinweg 33,

Bitte ausschneiden!

(ernst und humoristisch),

Billige Preise

helegenheits-hedichte,
Begleitworte zu Geschenken, Prologe, Tafellieder

Jubiläen, Iustspielartige Aufführungen
für mehrere Personen.

Beste Emprſehlungen:

Frau Agnes Riess,
MHirtenstrasse 14.

Bitte ausschneiden!

für Vereine, Hochzeiten,

aiſerbeſuch He
i Ciage Balkonfenſter

zu verm. Obere Leipzigerſtr. 40.

Zum Kaiſerbeſuch
ſind noch 3 grosse Schau-
ſenster zu vergeben. Näheres
1907) Delitzſcherſtraße Z.

Zum Knaiſertage
ſind in der Poſtſtraße ſchrägüber
dem Denkmal 10 Fenſter zu
vermieten. Zu erfr. bei Rudolr
Mosse, Brüderſtr. 4. (1599

Kaisertag? s2 Fenſter, geleg. am Kreuzunge

punkt der Promenade, Gr. Ulrichſtr.,
Paradeplatz, bill. zu verm. Näh.
H. Pezold, Halle a. S., Geiſtſtr. 2.

enster
zum Kafserbesmeh ver-
et Leipzigerſtraße 33, I. u.I. Etage. R. Prnnäler.ßer Lehr-linstitut,

Martinſtraße 18, I.Schnittzeichn., Maßn., Zuſchn., An
prob. u. Anf. eig. Damengarderobe.

Kurſus 2——6 Mon. Einf., leicht faßl.
Methode. Schneider. können ſich im

Schnittzeichnen ausbilden. Beſte
Empfehlung. Penſion im Hauſe.
1377] Frau Secheithauer.

Wariserinm.
geprüfte Lehrerin, erteilt Unterricht
in Französiſch (Methode „Berlitz“).
Gute Referenzen. (1748
M. Gravet, Sternuſtr. 11, I, I.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 26. Auguſt 1903.

Leipzig (Neues Theater): Die ver
kaufte Braut. Vorher Die Ab

Rittergut Dammendorfempfiehlt geaen Nachnahme bei Niemberg. (1706
Otto Kleinau, Erfurt.

reiſe.
Leipzig (Altes Theater): Alt

Heidelberg.

Valballa- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Gaſtſpiel von

dtto
Reutter.
Von hente ab gänzlich neues

Repertoir.
Georg u. Gusti Edle

und das übrige glänzende
Programm.

[1868)

Direktion Gustav Poller.

Geschlossen
Saison

Eröffnung
1869 ountag,den 30. Auguſt 1903.

Oliven-GOel,
per Flaſche 1,25 Mk.
rantz Nacnf.,s Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,

b
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Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. Auguſt.

Hohe Gäſte. Während der Kaiſermanöver werden bekanntlich
eine große Anzahl von Fürſtlichkeiten und hohen Offizieren in unſerer
Stadt Halle Aufenthalt nehmen. Es werden u. a. logieren Se. Kgl.
Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen bei Herrn
Geh. Kommerzienrat Lehmann, Se. Kgl. Hoheit Prinz Albrecht
von Preußen bei Herrn Geh. Kommerzienrat Riedel, Se. Kgl.
Hoheit der Herzog von Aoſta bei Herrn Kaufmann Haenert,

Se. Kgl. Hoheit der Großherzog von Sachſen-
Weimar bei Herrn Kommerzienrat Emil Steckner, Seine
Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern bei
Herrn GeneralLandſchafts Direktor Frhrn. v. Guſtedt, Se. Kgl.
Hoheit Herzog Karl Theodor in Bayern bei Herrn Verlags
buchhändler Große, Se. Kgl. Hoheit Herzog von Sachſen-
Coburg- Gotha bei Herrn Kommerzienrat Schlägel, Se. Hoheit
Erbprinz von Sachſen-Meiningen bei Herrn Bankier
Albert Steckner, Se. Hoheit Fürſt von Waldeck und Pyrmont
bei Herrn Geh. Kommerzienrat Hübner, Se. Hoheit Prinz Ernſt
von Sachſen- Altenburg bei Herrn Bankier Curt Steckner,
Se. Durchlaucht Erbprinz Reuß j. L. bei Herrn Bergwerksdirektor
Zell, Se. Durchlaucht Erbprinz zu Hohenlohe bei Frau
Oekonomierat Zimmermann, Generalfeldmarſchall Graf
Walderſee bei Herrn Rittmeiſter Paul Kobe, Kriegsminiſter
v. Einem im „Hotel zur goldenen Kugel“.

Die Einweihungsfeier der St. Pauluskirche in Anweſenheit
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Ueber das Programm zur Ein
weihungsfeier der St. Pauluskirche am 6. September, deſſen
weſentlichſte Sätze wir vor wenigen Tagen veröffentlichten, ſchreibt
das „Kirchenblatt für die Paulusgemeinde“ ausführlicher folgen
des: „Der Feſtgottesdienſt wird ungefähr um 10 Uhr beginnen,
ſobald Jhre Majeſtät die Kaiſerin angekommen iſt. Schon vorher
werden ſich die z. Z. hier weilenden Fürſtlichkeiten, ſowie die
militäriſchen Gäſte S. M. des Kaiſers in der Kirche zur Feier ein
finden. Jn der Nähe der Kirche werden hoffentlich die Kinder
unſeres Kindergottesdienſtes, die Konfirmanden, der Jugend- und
die Jungfrauenvereine der Gemeinde Spalier bilden. Jhre
Majeſtät wird von ungefähr 30 Herren am Hauptportal empfangen.,
Nachdem zwei Mädchen ihr am Wagen einen Blumen-
gruß überreicht haben, wird ſie von Generalſuperintendent
D. Holtz heuer begrüßt; ſodann überreicht Baurat Matz als
der erſte Beamte der örtlichen Bauleitung Jhrer Majeſtät den
Kirchenſchlüſſel; dieſe übergibt ihn an den Generalſuperintendent
und dieſer wiederum an Pfarrer Bach welcher die Kirche öffnet.
Jhre Majeſtät betritt die Kirche und wird zu ihrem Platze geleitet
unter Vorantritt des Präſidenten des Ev. Ober-Kirchenrats
D. Barkhauſen, des Konſiſtorialpräſidenten Glaſewald,
der beiden Generalſuperintendenten D. Holtz heuer und
D. Vieregge, des Superintendenten Saran, der beiden
erſten Geiſtlichen der Nachbargemeinden Profeſſor Schmidt und
Pfarrer Meinhof und der beiden Gemeindegeiſtlichen. Die
Fürſtlichkeiten, Ehrengäſte und anderen Mitfeiernden weilen bereits
in der Kirche. Für die Teilnahme am Gottesdienſt werden be
ſondere Karten ausgegeben, und zwar nach folgendem vom
G.K.Rat aufgeſtellten und von der G.- Vertretung gebilligten
Grundſatz. Außer den Ehrengäſten, den Spitzen der Behörden
und Geiſtlichen der Stadt werden in erſter Linie diejenigen be
rückſichtigt, welche in der Gemeinde und an der Gemeinde mit
gearbeitet oder für den Kirchbau beſondere Opfer gebracht haben.
Dazu gehören die Mitglieder unſerer kirchlichen Körperſchaften,
die Mitarbeiter und Helferinnen bei den verſchiedenen Vereinen
und Veranſtaltungen der Gemeinde, auch die Schar der freiwilligen
Kollektantinnen, welche vor fünf Jahren die große Stadtkollekte für
unſeren Kirchbau eingeſammelt, ſowie die Vorſtands Herren vom
Parochialverbande und vom Kirchbauverein. Allen dieſen werden
die Karten in dieſen Tagen zugeſtellt; ihre Zahl füllt ſchon die
größere Hälfte der Plätze. Sollte jemand vergeſſen worden ſein,
ſo bitten wir, ſich noch melden zu wollen. Jn zweiter Linie hoffen
wir, denen Plätze gewähren zu können, die zur Paulusgemeinde
gehören in dem beſonderen Sinne, daß ſie ſich auch an dem Leben
der Gemeinde beteiligt haben oder durch nähere Beziehungen enger
mit ihr verbunden ſind. Wer von dieſen an dem Einweihungs
gottesdienſte teilnehmen möchte, den bitten wir, ſich Mittwoch,
Donnerstag oder Freitag, den 26. bis 28. Auguſt, nachmittags
von 2——6 Uhr im Gemeindeſaal, Her derſtraße 9, zu melden.
Da vorausſichtlich leider nicht alle Angemeldeten in der Kirche
Platz finden können, ſo wird der G.K.Rat die Anmeldungen
prüfen, auswählen und gegebenenfalls das Los entſcheiden laſſen.
Es wird dabei in der Regel nur eine Perſon aus der Familie be
rückſichtigt werden können. Die Eintrittskarten werden den Be
treffenden von uns aus zugeſtellt werden. Jede Karte gilt nur
für die eine auf derſelben bezeichnete Perſon, iſt alſo nicht über
tragbar und iſt beim Eintritt vorzuzeigen. Sollte jemand zu
gunſten eines anderen auf ſeine Karte verzichten wollen, ſo möge er
unter Rückgabe ſeiner Karte für die betreffende Perſon eine neue
erbitten, und zwar ebenfalls im Gemeindeſaal zu den oben ange
gebenen Stunden. Solche Wünſche können aber nur für ſolche
berückſichtigt werden, die dem nächſten Familienkreis angehören
oder beſondere Beziehungen zu unſerer Gemeinde haben. Sämt-
liche Teilnehmer am Gottesdienſt müſſen bereits vor Jhrer Majeſtät
in der Kirche verſammelt ſein. Die Kirche wird um 9 Uhr ge-
öffnet werden; nach 3410 Uhr wird der Eingang nicht mehr ge
ſtattet werden können. Nach dem Schluß der Feier verbleibt die
Gemeinde in der Kirche, bis Jhre Majeſtät ſie verlaſſen hat. Da

Landeszeitung für die Provinz
dem Kaiſer zum Umzug durch die Stadt zu vereinigen, ſo kann
man wohl auch zu dieſem noch rechtzeitig in die Stadt kommen.

Als Nachfeier ſoll um 2 Uhr in den Auguſte-Viktoria-
Sälen des Hotels „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12/13, ein
einfaches Feſteſſen die Ehrengäſte, Angehörigen und Freunde
der Gemeinde, ſoweit ſie daran teilnehmen wollen, in zwangloſer
Weiſe vereinigen. Wie man ein Familienfeſt wohl auch nach dieſer
Seite hin beſonders feiert, ſo wollen wir es auch mit der Kirchweih
als unſerm Gemeindefeſt ohne übermäßigen Aufwand halten. Es
wäre ſchön, wenn ſich auch daran möglichſt viele beteiligten. Die
Anmeldungen richte man bis ſpäteſtens 31. Auguſt an Herrn
Rentier Gröbel, Blumenthalſtraße 14, unter Angabe der Tiſch-
gäſte. Als Ausklang des Tages und ſeiner Feier ſoll abends um
8 Uhr in der feſtlich erleuchteten Kirche ein Kirchen konzert
ſtattfinden, zu dem Frau Profeſſor Schmidt als Soliſtin, Herr
Profeſſor Reubke für die Orgel und unſer verſtärkter Kirchen
chor unter Leitung unſeres Organiſten, Herrn Lehrer Bohde,
ihre Mitwirkung freundlich zugeſagt haben. Die Eintrittskarten
dazu ſind vom 27. an in den Papier- bezw. Buch und Muſikalien-
handlungen der Herren Lehmann, Leſſingſtraße 31, Niemann, Alte
Promenade 7, Koch, Alte Promenade 1 a, Hothan, Große Stein
ſtraße 14 und Bretſchneider, Steinweg 56, zu haben und koſten
1 Mk. und für die Emporen 1,50 Mk.“

Die Spalierbildung der Schulkinder beim Beſuch dey
kaiſerlichen Herrſchaften ſoll ſich folgendermaßen geſtalten:
Ein Teil der Volksſchüler und -Schülerinnen, etwa 10000
Kinder, werden, wie wir auch heute früh im allgemeinen mit-
teilten, die Kaiſerin bei ihrer Fahrt durch die Magdeburger-,
Ludwig Wucherer- und Kaiſerſtraße nach der Pauluskirche und
zurück begrüßen. Es iſt in Ausſicht genommen, daß die Schüler
der Volksſchule in der Taubenſtraße auf der Magdeburgerſtraße
vor dem Friedhofspark, die der Volksſchulen in der Frieſenſtraße
(Freybergs Garten) und Freiimfelderſtraße vor den Kliniken und
die der Volksſchule in der Hermannſtraße bis zum Steintor Spalier
bilden. Die Schüler der Schulen in der Schiller- und Leſſing-
ſtraße, in Giebichenſtein und Trotha werden in der Kaiſerſtraße
Aufſtellung nehmen. Die übrigen Volksſchulen werden an be
ſonders bevorzugten Plätzen das Kaiſerpaar begrüßen, und zwar
auf der Alten Promenade vom Muſeum bis zum „Reichshof“ die
Schule in der Neuen Promenade und die Hilfsſchule und von da
bis zur Großen Ulrichſtraße die Schule an der Dreyhauptſtraße.
Gegenüber vom Unterberg bis zur Geiſtſtraße werden die
katholiſche Schule und die Schule am Böllberger Wege aufgeſtellt
werden. Die Schulen in der Liebenauer- und Huttenſtraße finden
auf dem Königsplatze Unterkunft. Den bevorzugteſten Platz er-
halten etwa 600 Kinder der Oberklaſſen der Volksſchulen auf
einer Tribüne auf dem Markt. Zur Schmückung dieſer Schulkinder
werden 1000 Mk. bereitgeſtellt werden. Die Mädchen-Mittel-
ſchulen erhalten ihre Plätze an der Poſtſtraße vom Leipziger Turm
ab. An ſie ſchließt ſich die höhere Mädchenſchule an. Jenſeits der
Poſt bis zum Theater nehmen Gymnaſium und Oberrealſchule Auf-
ſtellung. Die Knaben-Mittelſchulen ſtellen ſich am Paradeplatz auf.

Betriebseinſtellung der Straßenbahnen beim Kaiſerbeſuch.
Die beiden Hallenſer Straßenbahnen werden am Tage des Kaiſer-
beſuches, den 6. September, vorausſichtlich bis in die erſten Nachmittags
ſtunden ihren Betrieb einſtellen müſſen, wenigſtens kann derſelbe nur
auf kleineren Teilſtrecken aufrecht erhalten bleiben, die von dem kaiſer
lichen Zuge nicht betroffen werden. Die Betriebseinſtellung für den
ganzen Sonntag vormittag macht ſich auf den Straßen, durch welche
die Kaiſerlichen Majeſtäten fahren, notwendig, weil bekanntlich dort der
Fahrdamm mit einer Kiesſchicht beſtreut wird. Etwa eine Stunde
nach der Abreiſe der Kaiſerlichen Majeſtäten wird der Kies wieder
beſeitigt ſein, und die Straßenbahnwagen werden wieder verkehren.

An der Ausſchmückung der Straßen, welche der kaiſerliche
Zug paſſiert, wird jetzt bereits eifrig gearbeitet. Gerüſte werden er
richtet zur Herſtellung von Ehrenpforten und Ehrenſäulen. Sehr
maleriſch und wirkungsvoll wird ſich aller Vorausſicht nach das Alte
Stadttor am ehrwürdigen Leipziger Turme ausnehmen nach dem Um
fange des Gerüſtes zu urteilen, wird das Tor eine ziemliche Höhe
an die elekriſchen Leitungsdrähte unter ſich hindurchführen er
alten.

Ein internationales Lawn Teuniskturnier findet bekanntlich
am 28. d. M. und in den folgenden Tagen auf den Spielplätzen am
Wettinerplatz ſtatt. Das Programm der Wettſpiele iſt folgendes
a) Ohne Vorgabe: 1. Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft der Provinz
Sachſen. Ein vom Herrn Kommerzienrat Steckner geſtifteter Wanderpreis,
der dreimal gewonnen werden muß, bevor er in dasEigentum des Gewinners
übergeht. Offen für alle Spieler. 2. Damen-Einzelſpiel um die Meiſter
ſchaft von Halle. Offen für alle Spielerinnen. 3. Herren-Einzelſpiel
um die Meiſterſchaft von Halle. Offen für in Halle anſäſſige Spieler.
4. HerrenDoppelſpiel. Offen für alle Spieler. b) Mit Vorgabe:
5. Herren-Einzelſpiel. 6. Herren-Doppelſpiel. 7. Damen und Herren
Doppelſpiel. 8. Damen-Einzelſpiel. Die vier letzteren Spiele ſind offen
für alle Spieler. Die Bedingungen lauten 1 Nennungsſchluß iſt am
25. Auguſt, abends 6 Uhr. 2. Es wird von 8 Uhr vormittags und
3 Uhr nachmittags an geſpielt. Anfang für die auswärtigen
Spieler am Sonnabend den 29. Auguſt, vormittags 9 Uhr.
3. Das Spielgeld beträgt für die Meiſterſchaften 5 Mk., für die
anderen Spiele 3 Mk. die Mitglieder des hieſigen Klubs bezahlen
für ſämtliche Spiele 3 Mk. 4. Jn allen Wettſpielen Ehrenpreiſe den
Siegern, den Zweiten eventl. den Dritten. 5. Es wird nach den Regeln des
Deutſchen LawnTennisBundes geſpielt. 6. Jn den Schlußrunden der
Meiſterſchaften entſcheiden drei, ſonſt zwei gewonnene Sätze. Die Vor
gabeSpiele werden mit kleinem Einſtand geſpielt, d. h. Sieger iſt,
wer von den drei auf „ſünf gleich“ folgenden Spielen zwei gewinnt.
7. Das Eintrittsgeld beträgt für nicht dem hieſigen Klub angehörige
Zuſchauer 1 Mark für den Tag, 2 Mark für die Dauer des Turniers.

Krieger-Sanitätskolonne. Am letzten Sonntag hielt die
hieſige Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz auf dem Werder
der Böllberger Mühlenwerke in Böllberg ihre diesjährige Abſchluß-
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Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Krieger Verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle, des Zweig
vereins vom Roten Kreuz, der Sanitätskolonnen-Jnſpektion ſowie
vieler Ehrengäſte und einer großen Zuſchauermenge das theoretiſche
Können der Kolonne durch Herrn Dr. med. Leidholdt, den
leitenden Arzt derſelben, dargetan, erfolgte unter Leitung des
Kolonnenführers Herrn Fink das Aufſuchen und Verbinden von
Verwundeten, der Transport derſelben zu Waſſer und zu Lande
mit dazu beſonders hergerichteten Kähnen, Tragen und Eiſenbahn
wagen. Die Uebung zeigte, daß die Kolonne den an ſie geſtellten
Anforderungen zur erſten Hilfeleiſtung im Kriege und Frieden ge
wachſen iſt. Nach der Uebung fand in Kurzhals' Kaffeegarten in
Böllberg eine kleine Feſtlichkeit ſtatt.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirk Süd an Schwäche 7, Herzſchlag 2, Nierenkrebs 1, Brech
durchfall 6, Schwindſucht 3, Maſern 2, Selbſtmord 2, Magenkrebs 3,
Unterleibsgeſchwulſt 1, Krämpfen 2, Atherom der Arterien 1, Sarcoma
des Gaumens 1, Pneumonie 2, Unterleibstyphus 1, Nierenechinococcus
1, Keuchhuſten 2, Furunkuloſis 1, Zertrümmerung des rechten Beines 1,
Magenverhärtung 1, Baſilarmeningitis 1, Herzfehler 1, Leberkrebs 1,
Darmkatarrh 3, infolge Abreißung des linken Armes 1, Magendarm-
entzündung 1, Gehirnſchlag 1, eingeklemmtem Bruch 1, Tumor coerebri
1, Lungenemphyſem 1, angeborenem Mangel der Schilddrüſe 1, Soor
1, Lungenödem 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen 59 Perſonen, darunter
11 Ortsfremde; im Standes amtsbezirk Nord verſtarben an Bruſt-
drüſenentzündung mit eitriger Zellgewebsentzündung 1, Darmkatarrh
und Lungenentzündung 1, Altersſchwäche 3, Bronchitis diffusa, Hyper-
trophie des linken Ventrikels, Enteritis 1, Herzſchwäche nach Lungen
entzündung in der Rekonvalescenz von Oberſchenkelbruch 1, Darmkatarrh
und Magendarmkatarrh 9, Brechdurchfall 3, progreſſiver Paralyſe 1,
Pneumonie, Pleuritis, Delirium acutum 1, Lungentuberkuloſe 1, Krebs
der linken Bruſtdrüſe 1, Lungenentzündung 1, Lungengangrän 1,
katarrhaliſcher Lungenentzündung nach Maſern 1, Schwäche bei Ver-
dauungsbeſchwerden 1, Rückenmarksleiden (multiple Scleroſe) 1, Er
tränken in der Saale 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 30 Perſonen,
darunter 4 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 89 Perſonen.

Vom Halleſchen Radfahrſport. Zu der für letzten Sonntag
vom Bezirk Halle des Gaues 18 des Deutſchen Radfahrerbundes aus
geſchriebenen 6 StundenKontrollfahrt hatten 12 Fahrer gemeldet,
von denen 8 am Start erſchienen. Die Fahrt ging von Halle-Roßplatz
über Hohenthurm, Zörbig, Bitterfeld, Gräfenhainichen nach Eutzſch b.
Wittenberg und zurück. Trotz des heftigen Nebels, welcher bis gegen
9 Uhr morgens anhielt, ſind die Leiſtungen gute geweſen, denn es er
rangen das ſilberne Ehrenzeichen des Gaues 18: Conrad Wurmſtich
Halle, Richard Böhme-Halle, Auguſt Quasdorf-Eisleben, Ernſt Weiſer-
Halle, Louis Waage-Halle, Auguſt Köppchen-Halle die Ehren Urkunde
des Gaues 18 Alwin Pabſt-Halle.

Bezirksfahrt. Aus Anlaß des Sommergautages am 30. Auguſt
1903 in Zerbſt findet für den Bezirk Halle eine Bezirksfahrt wie folgt
ſtatt: Start: Vorm. 6 Uhr. Beginn Kil. 1,2 Roßplatz (Akt. Brauerei),Diemitz, Braſchwitz, Niemberg, Zorbig, Radegaſt (21,095 Km. Ankunft

75 Uhr, Frühſtückspauſe Stunde), Hinsdorf, Tornau, Lingenau,
Deſſau (25,04 Kil. Ankunft 9 Uhr, Erfriſchungspauſe Stunde),
Roßlau, Jütrichau, Zerbſt (20,5 Km. Ankunft 11 Uhr Vorm.).
Die Fahrt geht durch die herrlichen Deſſauer Forſten.

Brückengeldverpachtung. Das Recht zur Erhebung von Brücken
geld für die Benutzung der über die wilde Saale zwiſchen der Peißnitz
und dem Weinberge führenden eiſernen Fußgängerbrücke ſoll für die
Zeit vom. 1. April 1904 bis dahin 1907 verpachtet werden. Zu dieſem
Behufe ſtand ein zweiter Termin (infolge eines gemachten Nachgebotes)
geſtern auf dem Rathauſe an. Beſtbietender blieb der bisherige Pächter,
Herr Fiſchermeiſter Wentzke hier, mit 4970 Mk. Jahrespacht. Seither
wurde an ſolchem gezahlt 5510 Mk. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Lohubewegung. Die hieſigen Klempnergeſellen befinden ſich in
der Lohnbewegung, ſie fordern höheren Stundenlohn. Die Meiſter
haben dazu noch keine Stellung genommen.

Ochſenbraten. Jm Kurzhalsſchen Lokale auf der „Raben-
inſel“ findet am kommenden Sonntag ein Ochſenbraten nach Münchener
Art ſtatt. Herr Metzgermeiſter Rößler aus München, bekannt durch
ſeine langjährige Tätigkeit in dieſem Fache, wird die Braterei des
jungen feiſten Stieres ſelbſt übernehmen. Am vormittag gibt es
Tellerfleiſch, am nachmittag Ochſenbraten nach Münchener Art in
Portionen zu mäßigen Preiſen. Am Dienstag, den 1. September, iſt
ein Potpourribraten (Gänſe, Enten, Hähnchen, Rebhühner). An beiden
Tagen werden nachmittags Konzerte gegeben, abends die Anlagen
illuminiert und Feuerwerke abgebrannt.

Der Defraudant Dr. Mühlpfordt iſt, wie wir in Ergänzung
unſerer heute früh veröffentlichten Mitteilung erfahren bereits am
letzten Freitag in Freiheit geſetzt worden. Wir bedauern dieſes Ende
der Affäre Mühlpfordt aufs lebhafteſte, es wäre uns und wohl allen
unſeren Mitbürgern eine Genugtuung geweſen, wenn der Herr ohne

alle mildernden Umſtände den Gerichten überliefert worden wäre!
Straßenbahnunfall. Geſtern nachmittag in der dritten

Stunde wollte ein Arbeiter in der Geiſtſtraße auf einen fahrenden
Wagen der Halleſchen Straßenbahn ſpringen. Der Mann trat jedoch
fehl, r und wurde vom Anhängewagen ein Stück geſchleift. Er
zog ſich Verletzungen am Schienbein zu und wurde, da er auch über
innere Schmerzen klagte, im Krankenwagen nach der Klinik gebracht.
Der Unvorſichtige ſoll angetrunken geweſen ſein.

Vermiſchtes.
Einen Luftballon zu Wahlzwecken läßt ſich wie aus London

berichtet wird der „Liberale Klub von Jrland“ erbauen. Der Luft
ſchiffer, der den Ballon leitet, wird kleine mit Aufrufen und Zirkularen
gefüllte Ballons von ſeiner Gondel aus auf die Städte und Ortſchaften,
über denen er ſich gerade befindet, herniederlaſſen und ſo eine billige und
wirkſame Agitation für den Klub treiben, denn jeder wird dieſen Wahl
luftballon ſehen und betrachten wollen. Der Ballon, der, Santos

die Kaiſerin erſt noch zum Bahnhof zurückfährt, um ſich dort mit übung ab. Nachdem in Gegenwart der Herren Vorſtände des Dumonts Syſtem, lenkbar ſein ſoll, wird ſeine Tour durch ganz Jrland
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machen und bringt als „Reklamemittel“ für die Herren Deputierten ein
neues originelles Moment in die Wahlſchlacht.

Blindheit und ärztliche Kunſt. Dem New-Yorker Arzt Amon
Jenkins, Mitglied der Geſellſchaft der ElektrizitätsJngenieure, iſt es,
wie berichtet wird gelungen durch eine Kombination des
Metalles Radiummit XeStrahlen einem r
blinden Mädchen namens Lilian Spitznadel das Augenlicht
teilweiſe wiederzugeben, Das Kind war ſeit ſeinem dritten
Jahre völlig blind.

Der Magen eines Krokodils. Eine indiſche Zeitung behauptet,
daß in dem Magen eines kürzlich getöteten Krokodils die folgenden
Gegenſtände gefunden wurden ein halbverdautes Kalb, ein menſchlicher
Schädel, eine ſilberne Spange, einige Schmuckgegenſtände aus Meſſing,
eine Tabakbüchſe, ein Nußknacker, ein Eiſenbahnbillett, eine Schachtel
mit zwanzig Kupfermünzen und eine Selterswaſſerflaſche mit Senf.
Ein Faß voll ſaurer Gurken wird wohl auch noch dageweſen, aber
wahrſcheinlich von dem indiſchen Reporter überſehen worden ſein.

Die verkaufte Scheidung. Aus Budapeſt wird berichtet: Ein
Dienſtmädchen namens Katharina Vosnyak hatte ſeinem Dienſtgeber
drei Tauſendkronennoten entwendet und war damit flüchti
geworden. Man verhaftete das Mädchen, das Geld wurde jedoch be
ihr nicht gefunden. Trotz Leugnens wurde ſie gerichtlich verurteilt, in
der zweiten Jnſtanz jedoch freigeſprochen. Nun richtete Katharina Vos
nyak an die Budapeſter Polizei ein Schreiben, in dem ſie ein Geſtändnis
ihrer Tat ablegt; ſie habe das Geld ihrem Dienſtgeber nur deshalb entwendet,
um der Frau des Poſtkutſchers Karl Hauſer, den ſie wahnſinnig liebe,
ihren Mann abzukaufen. Als Preis dafür, daß ſich Frau
Hauſer von ihrem Manne ſcheiden laſſe, habe ſie ihr das entwendete
Geld eingehändigt. Frau Hauſer habe ihr dieſe Scheidung auch zu
geſichert, damit ihr Mann ſie, Anna Vosnyak, heiraten könne. Da ſie
nun ihre Freiheit erlangt und ſich überzeugt habe, daß Frau Hauſer
ſie betrüge, indem ſie und deren Gatte mit ihrem Gelde ſich gütlich tun,
ſo bringe ſie dies zur Anzeige. Bei dem Ehepaar Hauſer wurde
bereits eine Hausdurchſuchung vorgenommen und es iſt alle Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden, daß die Ausſagen des Dienſtmädchens auf Wahr
heit beruhen. Die weiteren Erhebungen ſind im Zuge.

Die Mutter der „Endhammer-Buben“. Am 2. Auguſt hat der
Amtsleiter der Bezirkshauptmannſchaft Braunau in Oberöſterreich,
Frhr. v. Beulwitz, der Witwe Thereſe Weinberger in Jrnprechting,
Gemeinde Auerbach, das ihr von Kaiſer Franz Joſef verliehene
Ehrengeſchenk, eine goldene Halskette, an welcher zwölf Doppel-Dukaten
und ein mit Brillanten geziertes Kreuz befeſtigt ſind, im Beiſein der
Gemeindevorſtehung von Auerbach, vieler Vereine und Feuerwehren,
ſowie einer zahlreich aus nah und fern herbeigekommenen Menſchen
menge überreicht. Die Witwe Thereſe Weinberger iſt die glückliche
Mutter von zwölf Söhnen, von welchen elf Soldaten waren,
während der Jüngſte eben jetzt ſeiner Militärpflicht genügt. Sämtliche
wölf Söhne bilden eine Muſikkapelle, die im ganzen Lande unter der
ezeichnung die „Endhammer-Buben“ bekannt iſt.

Ein Maler ohne rechten Arm. Von einem tragiſchen Geſchick
wurde, der „N. Fr. Pr.“ zufolge, der Wiener Maler Leopold Burger,
deſſen Oelbild „Das Leid“ vor wenigen Jahren den Kaiſerpreis und
die goldene Medaille errang, betroffen. Der ſchon ſeit längere Zeit
ſchwer erkrankte Künſtler mußte ſich im Spital zu Oberhollabrunn der
Amputation des rechten Armes unterziehen. Man hofft, den bedauerns
werten Künſtler zur Erholung nach Brixen transportieren zu können.

4000 Kinder in den Gefängniſſen Rußlands. Eine höchſt
deprimierende Mitteilung haben unlängſt in Rußland nach der
„N. Fr. Pr.“ einige Wohltätigkeitsinſtitute gemacht, welche ſich mit der
Unterſtützung von aus der Haft entlaſſenen Sträflingen beſchäftigen.
Jn den ruſſiſchen Gefängniſſen werden 4000 unſchuldige Kinder gefangen
gehalten, welche ſich nicht gegen das Geſetz vergangen haben und doch
hinter Kerkermauern ſchmachten müſſen. Es ſind dies Kinder von
inhaftierten Eltern, die nirgends Unterkunft erhalten können und des
halb die Freiheitsſtrafe ihrer Eltern teilen. Die Hauptgefängnis-
verwaltung in Rußland beſitzt über die Zahl der in den Gefängniſſen
ſchmachtenden unſchuldigen Kinder keine genauen Daten, aber die Wohltätig
keitsanſtalten ſchätzen ſie auf mindeſtens 4000. Alle Maßnahmen, welche zur
Steuerung dieſes Uebels bis jetzt ergriffen wurden, haben keinen nennens-
werten Erfolg gehabt. Rußland beſitzt im ganzen nur 27 Aſyle für
unterſtandsloſe Kinder von Sträflingen und Arreſtanten, welche von
privaten Wohltätigkeitskomitees gegründet wurden. Aber alle dieſe
Aſyle vermögen nicht die großen Ausgaben, welche die Verſorgung der
Kinder von Sträflingen alljährlich erfordert, zu beſtreiten, ſo daß das
Uebel der Einkerkerung von Kindern in Rußland mit jedem Jahre
wächſt. Die Hauptgeſängnisverwaltung hat ſich jetzt beeilt, zu er
klären, daß Kinder von eingekerkerten Eltern auch ohne Einwilligung
der Eltern in Arbeitshäuſern oder bei zuverläſſigen Familien unter-
gebracht werden können, ſodaß es künftighin möglich ſein dürſte, unter
ſtandsloſe Kinder von Sträflingen dem verderblichen Einfluſſe der Ge
fängniſſe zu entziehen.

Was die Männer anzieht. Weltkluge Mütter pflegten in der
grauen Vorzeit, als auch bei uns Töchter aus gutem Hauſe in den
Geheimniſſen der Kochkunſt ernſtlich unterwieſen wurden,
mitunter die Schülerinnen durch die Verſicherung anzufeuern, der Magen
habe oft eine wichtge Stimme, wenn das Männerherz ſpreche. Das
Wort klang ſchrecklich hausbacken und roh, es lag aber eine tiefe Wahr
heit darin, die ſogar neuerdings in England zu Ehren gekommen iſt,
wo die Kochkunſt ſonſt nicht durchweg zu den ſchönen Künſten gehört,
womit die holde Weiblichkeit ſich zu ſchmücken für angemeſſen oder gar
notwendig erachtet. Es hatte ſich vor einiger Zeit nach der „Köln.
Ztg.“ in der Vorſtadt Hampſtead, die ſich an den nördlichen Londoner

öhenzug anſchmiegt, eine Anzahl junger Damen
zu einem Kochklub zuſammengetan. Zweck dieſer Ver-
einigung war gegenſeitige geſellige Förderung der Mitglieder in den
verſchiedenen Zweigen der Kochkunſt und, um das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden, wurden an einem Abend in der Woche
praktiſche Uebungen mit Zuſammenkünften vereinigt, wobei die Mit-
glieder ſich je einen Gaſt einladen durften, um die bereiteten Kunſtwerke
verzehren zu helfen. Dieſe geſelligen Abende hatten großen Erfolg.
Die jungen Damen kochten voll künſtleriſcher Begeiſterung miteinander um
die Wette und leiſteten außerordentliches. Die Gäſte waren entzückt und
liebenswürdig, kurz, die geſelligen Speiſeabende des Kochklubs verliefen
in bezaubernder Gemütlichkeit. Wie aber alles auf Erden, das
den Sterblichen emporträgt zu höherer Freude und geläutertem Ver-
gnügen, die Götter zum Neide reizt und dadurch den Keim des Zer-
falles in ſich trägt, ſo erging es auch mit dem Kochklub. Als er in
ſeiner höchſten Blüte ſtand und alle Welt ihn beſang, platzte er plötzlich
wie eine ſchillernde Seifenblaſe oder löſte ſich vielmehr in ſeine
Beſtandteile auf. Jnnerhalb 18 Monaten wurden ſämtliche
Künſtlerinnen von Freunden der Kochkunſt zum Altar geführt.
Die Kochkunſt hatte einen neuen Sieg gefeiert und die alte
Lehre deutſcher Mütter, daß der Weg zum Männerherzen nicht ſelten
en Magen führe, hatte ſich auch auf engliſchem Voden glänzend
bewährt.

Von den Humberts. Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter in
Madrid, Patenötre, hat an den „Gaulois“ einen Brief ge
richtet, in welchem er von neuem die Verſicherung gibt, daß er nie-
mals auch nur ein Mitglied der Familie Humbert vor
deren Verhaftung geſehen habe. Es ſei alſo unwahr,
daß er Frau Humbert in den Straßen Madrids erkannt und ge
grüßt habe. Der franzöſiſche Deputierte Georges Berry
(Nationaliſt) teilte dem Juſtizminiſter Vallée mit, daß er bei

Wiedereröffnung der Kammer über die Behauptung Laboris, ein
Aktenbündel des HumbertProzeſſes enthalte den Beweis für die
Mitſchuld mehrerer politiſchen Perſönlichkeiten, eine Jnterpellation
einbringen werde. Berry wird die Einſetzung einer parlamen-
tariſchen Kommiſſion beantragen, die alle Aktenbündel des
Prozeſſes öffnen ſoll. Das Pariſer Blatt „Depéche de Rouen“
veröffentlicht einen Artikel über die Entſtehung der Humbert
Affäre. Dieſer Artikel ruft große Senſation hervor, zumal das
Blatt eine Reihe weiterer Artikel in Ausſicht ſtellt. Es heißt, daß
b Urheber der Kampagne gegen die Humberts im

ei.
Windhoſe. Jn der hiſtoriſchen Stadt Joachimsthal iſt am

24. Auguſt, wie aus Wien gemeldet wird, eine Windhoſe nieder
gegangen, die großen Schaden angerichtet hat. Die neureſtaurierte

Stiftskirche wurde teilweiſe abgedeckt, und mehrere Häuſer wurden
ſtark beſchädigt. Das Dach einer hochſtehenden Scheune wurde ab
geriſſen und 400 Meter im Umkreis zerſtreut. Entwurzelte und
abgeknickte Bäume liegen in Alleen und Anlagen herum.

Jubiläum. Jn Trebnitz (Schleſien) wurde das 700jährige
Jubiläum der dortigen Hedwigskirche gefeiert.

Papſt Pins X. hat den Wiener Maler Lippah eingeladen,
das erſte Bildnis von ihm anzufertigen, Der Pontifex wird
dem Künſtler heute zum erſten Male ſitzen.

Eine ſchlimme Sitnation. Man meldet aus Jnnsbruck,
24. Aug. An der Efrimeswand auf der Saile verſtieg ſich vor
geſtern der Sohn eines Jnnsbrucker Univerſitätsprofeſſors. Er
hatte nur mit einer Hand Halt und mußte in dieſer Situation von
mittags bis abends hülferufend bleiben. Bauern im benachbarten
Nockhofe hörten ihn und kamen mit Seilen herbei, die ſich zu kurz
erwieſen, da der junge Mann 50 Meter tief hing. Es wurde nach
Innsbruck telephoniert. Mittlerweile verzweifelte der Verſtiegene
an der Hülfe und machte einen gewagten Sprung, worauf er allein
den Abſtieg machte.

Zu dem furchtbaren Brandunglück in Budapeſt wird noch ge
meldet: Der Brand des „Pariſer Warenhauſes“ von Goldberger
entſtand in einem Schaufenſter durch Kurzſchluß; im Fenſter befand
ſich ein Gasrohr, ſodaß eine Exploſion erfolgte und binnen wenigen
Minuten das ganze Haus in Flammen ſtand. Das erſt vor
wenigen Jahren erbaute ſehr große Haus enthielt in zwei Stock
werken das Warenlager und im dritten und vierten Stockwerke
Wohnräume. Es ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab, da die Menge
auf einmal nach den Ausgängen drängte und aus den oberen Stock-
werken keine Rettung möglich war. Von 17 Perſonen, die aus den
Fenſtern ſprangen, ſind 9 Angeſtellte tot und 8 ſchwer verletzt.
Wie viele Käufer verunglückt ſind, iſt bisher unbekannt. Jn dem
gegenüberliegenden Rochusſpital, woher ſofort ärztliche Hilfe zur
Hand war, entſtand unter den Kranken eine ſchreckliche Panik. Der
Brand dauert noch an, Bei dem Brande ſind über 60 Perſonen
ums Leben gekommen und zahlreiche andere mehr oder minder
ſchwer verletzt.

Das Attentat auf ein Mitglied der Berliner Miſſion wird uns
aus Hongkong, 25. Aug., gemeldet: Das Mitglied der Berliner
Miſſion, Hohmeher, iſt vergangenen Dienstag von Piraten
angegriffen worden. Der Angriff fand bei Nanhung ſtatt. Vier
Kulis fielen über ihn her, plünderten ihn vollſtändig aus und
fügten ihm ſchwere Verletzungen zu. Der Angriff fand an dem-
ſelben Orte ſtatt, wo unlängſt ein amerikaniſcher Jngenieur ange
griffen worden war. Hohmehyer konnte ſich nur mit Mühe bis zu
ſeiner Wohnung ſchleppen. Der deutſche Konſul betreibt die ein
geleitete Unterſuchung energiſch.

Die Waldbrände in Algerien nehmen einen ungeheuren Um-
fang an und dehnen ſich bereits auf eine Strecke von 25 Kilometer
aus. Der angerichtete Schaden iſt ungeheuer. Trotz aller An
ſtrengungen der Bevölkerung iſt ein Ende des Brandes nicht ab
zuſehen.

Das Torpedoboot S 22 erlitt in der Oſtſee während der
Schießübungen mit Schnellladekanonen einen Bruch der Schrauben-
welle. Es ſignaliſierte Hülfe und wurde vom Torpedoboot 33
eingeſchleppt.

Aus dem unglücklichen Martinique liegen wieder troſtloſe
Nachrichten vor. Mit dem ſoeben aus Fort de France in Breſt
eingetroffenen Kreuzer „D'Eſtrées““ ſind nämlich Berichte ein
gegangen, denen zufolge das größte Elend unter den nach
Fort de France geflüchteten Ueber lebenden der Kata-
ſtrophe von Saint- Pierre herrſcht. Jn ganz kleinen
Häuschen leben ſieben oder acht Familien zuſammengepfercht, die
keine andere Nahrung als Bananen und Pataten haben und dieſe
nur ſehr notdürftig. Die aus den Subſkriptionen zuſammen
gebrachten Gelder haben ſich bei weitem als nicht ausreichend er
wieſen, um den um Hab und Gut und um jede Beſchäftigung Ge
kommenen die Mittel zu einer neuen Exiſtenz zu gewähren. Dabei
herrſcht immer noch Panik unter den Bewohnern, die fürchten,
daß Fort de France demſelben Schickſale wie Saint Pierre ver
fallen werde. Bei jedem Kanonenſchuſſe eines Fahrzeuges ver

breitet ſich die Schreckensnachricht, der MontPelé bereite einen
neuen Ausbruch vor. Kurz, die ehemals ſo blühende Jnſel iſt
zu einer wahren Hölle für die Bewohner geworden.

Mord. Wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, wurde am Sonn
abend die 43jährige Witwe Burkert, die Wirtſchafterin des Groß
grundbeſitzers Quilitz in Lorenzdorf bei Landsberg (Warthe),
durch einen Schnitt in den Hals ermordet. Die Täter, der Ober
ſchweizer Scherer und der Unterſchweizer Klix der Quilitzſchen
Meierei, wurden verhaftet. Es handelt ſich um einen Racheakt.

Zwei Frauen vom Zuge zermalmt. Bei Station Bodenrode
wurden, wie aus Göttingen mitgeteilt wird, zwei Frauen, welche
die Barrière hinter einem Güterzuge eigenmächtig öffneten, dem
„B. T.“ zufolge von einer entgegenkommenden Lokomotive
zermalmt.

Ein ſeltſamer Unglücksfall ereignete ſich, wie ſchon kurz aus
Paris berichtet, am Sonntag abend 62 Uhr auf der Femapper
Chauſſee. Der Boden ſpaltete ſich an einer Stelle in der
Breite von 7 und der Länge von 2 Metern, wobei ein Wagen
ſamt Pferd in der Oeffnung verſank. Glücklicherweiſe befand
ſich der Kutſcher nicht auf dem Sitz. Eine Viertelſtunde ſpäter er
tönten vier Exploſionen, begleitet von einer Feuergarbe,
und zwei Platten, welche die elektriſchen Leitungen
ſchließen, flogen in die Luft. Die Urſache des Vorkommniſſes dürfte
in einer Gasentwickelung oder in Kurz ſchluß zu ſuchen
ſein. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Beamte halten die Strecke
geſperrt, da aus dem Spalt aufſteigende Rauchwolken weitere
Exploſionen befürchten laſſen.

Das Stonehenge ſoll verkauft werden. Das nördlich von
Salisbury in England gelegene Stonehenge, das berühmteſte
Denkmal des vorgeſchichtlichen Menſchen in
Europa, hat ſich bisher im Beſitze einer Privatperſon, des Sir
Edmund Antrobus, befunden. Jn letzter Zeit ſind viele
Klagen über den allmählichen Verfall des aus rieſigen Steinen be
ſtehenden Monumentes laut geworden, und dadurch vielleicht hat
ſich der Beſitzer bewogen gefühlt, die Uebernahme des Platzes dem
Staate anzubieten. Er hat ſich dieſerhalb in einem Schreiben an
den Lord Fitzmaurice gewandt, den Vorſitzenden des Rates der
Grafſchaft Wiltſhire, und dieſer hat das Schreiben an den Schatz
kanzler weitergegeben. Von übermäßigem Patriotismus zeugt das
Angebot des Herrn Antrobus allerdings nicht, denn er fordert für
die Abtretung der Beſitzrechte auf das Stonehenge und auf etwa vier
Hektar Land in der Umgebung die Kleinigkeit von einer Million
Mark. Trotzdem wäre es im allgemeinen Intereſſe zu wünſchen,
daß der Staat Verhandlungen über den Ankauf des einzigartigen
Grundſtücks einleitete und zum Abſchluß brächte, weil ſonſt zu
befürchten ſteht, daß dieſe großartig angelegte Opfer- und Tempel-
ſtätte des vorgeſchichtlichen Menſchen allmählich in einen Grad des
Verfalls gerät, der ſpäter nicht wieder gut zu machen ſein dürfte.

Selbſtmord zweier Schweſtern. Aus Budapeſt wird dem
„N. Wiener Extrablatt“ geſchrieben: „Jn der Ortſchaft Balyog
haben ſich die zwei wunderſchönen Töchter des reformierten Geiſt
lichen Michael Molnar, die 17jährige Julie und die 14jährige
Helene, aus Verzweiflung darüber, daß ſie von der Stiefmutter
ſchlecht behandelt wurden, durch Revolverſchüſſe in das
Herz getötet. Der Pfarrer Molnar war vor mehreren Jahren
Witwer geworden. Seine erſte Frau hatte zwei Mädchen hinter
laſſen, die ſchon als Kinder überaus ſchön und ſehr begabt waren.
Später heiratete der Geiſtliche zum zweiten Male, die Stiefmutter
behandelte die Mädchen ſehr ſchlecht, doch beklagten ſie ſich nie
darüber, weil ſie ihrem Vater keinen Schmerz bereiten wollten.
Jm ganzen Dorfe ſprach man von dem unerträglichen Verältniſſe
zwiſchen der Frau und den zwei Mädchen, nur ihr Vater hatte
hiervon keine Ahnung. Vorgeſtern nachmittag waren die beiden
Mädchen allein zu Hauſe. Sie gingen in ihr Zimmer und ſchrieben
dort auf einen Zettel folgendes: „Kehre heim, lieber Vater, denn
wir wollen nicht, daß unſere Leichen ein anderer als Du zuerſt

berührſt.“ Den Zettel ſchickten ſie durch eir Dienſtmädchen in das
Haus, in dem ihr Vater zu Beſuch war. Als dies geſchehen war,
legten die Mädchen die Oberkleider ab, rückten zwei Seſſel vor
einen im Zimmer befindlichen großen Stehſpiegel und töteten ſich
gleichzeitig durch Schüſſe aus Revolvern, die ſie ſich zu verſchaffen
gewußt hatten. Die beiden Leichen ſtürzten vom Seſſel und fielen
aufeinander. Der Vater war, als er den Zettel erhalten hatte,
ſofort entſetzt nach Hauſe geeilt. Er fand die Tür verſchloſſen,
ließ ſie aufbrechen und ſah die Leichen ſeiner beiden Kinder. Er
wurde faſt wahnſinnig. Jm Dorfe wendete ſich die Erbitterung der
ganzen Bevölkerung gegen die Stiefmutter. Geſtern nachmittag
tand das Begräbnis der beiden Dorfſchönheiten unter allgemeiner
Teilnahme der ganzen Bewohnerſchaft ſtatt.“

Das Anſprechen auf der Straße. In der Wiener „Zeit“ leſen
wir: „Jn Paris hat ſich jüngſt der Fall ereignet, daß eine Dame,
die von einem Herrn verfolgt wurde, auf dieſen mit ihrem Schirm
einhieb und dem Verfolger Verletzungen beibrachte, denen er er
legen iſt. Dieſer höchſt beklagenswerte Fall gibt zu denken.
ſagt, jede Frau, die auf der Gaſſe moleſtiert wird, kann den Schutz
eines Poliziſten anrufen, der den Verfolger anzeigt. Aber nicht
immer iſt ein Schutzmann zur Stellel Auch iſt es den Frauen
daran gelegen, peinliches Aufſehen zu vermeiden, und ſo wird faſt
jede Beleidigung ſtillſchweigend hingenommen. Allabendlich er
eignen ſich zahlloſe Fälle, wo ruhig ihres Weges gehende Mädchen
und Frauen auf der Straße beläſtigt oder beleidig?
werden. Die modernen Erwerbsverhältniſſe bringen es mit ſich,
daß die Lehrerin, die Beamtin, die Handelsbefliſſene, die Arbeiterin
durch ihren Beruf oft bis in die ſpäten Abendſtunden fern vom
ſchützenden Heim bleiben muß! Und wenn ſie die ganze Woche
hindurch angeſtrengt tätig waren, müſſen ſich die meiſten erwerben
den Frauen, die ja meiſt auch alleinſtehende Frauen ſind,
am Sonntag den Beſuch einer Abendunterhaltung, eines Theaters 2c.
verſagen, weil ſie ſich vor dem Heimwege fürchten. Viele ver
heiratete Frauen der beſſeren Stände verzichten lieber auf den
Beſuch des Theaters, ehe ſie ſich zu ſpäter Nachtzeit von einem
Familienmitgliede oder von dem tagsüber ſchwer arbeitenden Dienſt
mädchen abholen ließen. Es iſt wirklich ſchon höchſte Zeit, daß
ſolche Beläſtigungen achtbarer alleingehender Frauen endlich
aufhören! Die Zahl der erwerbenden Frauen, die außer
Hauſe ihr Brot verdienen müſſen, nimmt alljährlich in großem
Maße zu; es geht nicht an, daß ſie ſich auf ihren abendlichen Aus
gängen von dienſtbaren Geiſtern begleiten und beſchützen laſſen.
Die wenigſten dieſer hart arbeitenden Frauen können ſich über
haupt ein Dienſtmädchen halten! Die Frauen müſſen trachten,
aus eigener Jnitiative dieſen empörenden Zuſtänden ein Ende zu
machen! Das beſte Mittel, hier Wandel zu ſchaffen, iſt, deutlich
zu verſtehen zu geben, daß man nicht moleſtiert werden willl Gott
ſei Dank iſt ein Schirm zur Abwehr gewöhnlich nicht nötig. Von
entſcheidender Wichtigkeit iſt da die öffentliche Meinung. Das An
ſprechen iſt ein Hohn auf jede gute Erziehung. Kein Engländer
würde dergleichen tun, ohne Gefahr zu laufen, ſich geſellſchaftlich
unmöglich zu machen. Der Unfug wird auch bei uns aufhören,
wenn jedermann die Unſitte als das bezeichnet, was ſie iſt: e in
Dokument miſerabler Erziehung.“

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Saalburg, 25. Auguſt. Der Kaiſer traf mit Prinz
nd Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen heute vormittag
10 Uhr 40 Min. hier ein und beſichtigte unter Führung des
Geheimrats Baumeiſter Jakoby und des Bildhauers Götz
das an der Urſinger Chauſſee liegende Mythraeum und die
übrigen Teile des Kaſtells, u. a. auch die aufgeſtellten
Statuen der römiſchen Kaiſer Hadrian und Severus

Budapeſt, 25. Auguſt. Dic Unterſuchung bezüg-
lich des Warenhausbrandes von Goldberger hat
ergeben, daß ſchlimmſten Falles außer den bereits ge
meldeten noch 5--10 Perſonen umgekommen
ſind; der größte Teil der Verletzten iſt aus dem Krankenhauſe
entlaſſen, die übrigen ſind außer Gefahr.

Paris, 25. Auguſt. Dem „Gaulois“ zufolge ſoll
Labori dem Ehepaar Humbert geraten haben, nicht an den
Kaſſationshof zu appellieren.

Kertſch, 25. Auguſt. Die Arbeiter der beiden ruſſiſchen
Dampfer-Geſellſchaften ſowie der hieſigen Fabriken ſind in
den Ausſtand getreten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25:. Auguſt.

Wetterbericht vom 25. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Nach dem Vorübergange der Depreſſion, die geſtern über Süd
ſchweden lag und die am Sonntag in Deutſchland zahlreiche
Gewitter mit wolkenbruchartigen Regenfällen veranlaßt hatte,
iſt das Barometer daſelbſt bis zur letzten Nacht mit der Aus
breitung hohen Drucks geſtiegen (in Magdeburg um 7,2 mm).
Bereits war aber geſtern eine neue Störung vor dem Kanal
erſchienen, die ſich, nordoſtwärts fortſchreitend, nähert und jetzt
bereits wieder Fallen des Barometers veranlaßt; unter Einfluß
derſelben ſind zunächſt erneute Gewitter und Regenfälle zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges Wetter mit
Regenfällen und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Anguſt: Vor
wiegend trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges, etwas
kühleres Wetter.

e

Hamburg, 25. Auguſt, O Uhr 40 Min. vorm. Das Minimum
(unter 755 mw) liegt ſüdlich über der Nordſee und über Finland, das
Maximum (über 765 mw) weſtlich über Jrland und jenſeits der Alpen
ſowie über Südoſteuropa. Jn Deutſchland ziemlich trübe, im Oſten
kälter, im Nordweſten Regen. Kühleres und veränderliches Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
W. Budapeſt, 24. Auguſt. Der amtliche Saatenſtands-

bericht des Ackerbau miniſteriums beſagt: Mais entwickelt
ſich gut, er bedarf des Regens, die Zuckerrübe dürfte ein befriedigendes,
zum Teil ſehr gutes Ergebnis liefern, bedarf jedoch ebenfalls des
Regens. Hülſenfrüchte und Kartoffeln haben einen befriedigenden
Ertrag geliefert. Der Weinſtock ſteht im allgemeinen gut. Weiden
und Wieſen ſind ſowohl qualitativ als auch quantitativ gut, Tabak
gut, Obſt mittel.

Viehmärkte.

Hamburg, 24. r (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1312 Rinder,
2808 Schafe davon ſtanden auf dem ZentralViehmarkt 968 inländiſche
Rinder und auf dem Zentral Schlachthof 344 däniſche Rinder zum
Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der
Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade
und Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71 73 II. Qualität
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Ochſen und Quienen 66—68,50 junge fette Kühe 63,50-—66
ältere fette Kühe 57,50--60,50 geringere fette Kühe 51--54
I. Qualität Bullen 65--69 II. Qualität Bullen 58 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein und Hannover.

Es wurde gezahlt für v I. Qualität 68,50 bis
72 II. Qualität 62--66,50 III. Qualität 56-—60,50

Die Zutrifft zum heutigen Rindermarkt war nicht weſentlich ſtark
wohl aus dieſem Grunde verlief der Handel ziemlich rege. Die Preiſe
zeigten der Vorwoche gegenüber eine Steigerung. Die verhältnismäßig
große Zufuhr am Hammelmarkt bewirkte, daß das Geſchäft gegenüber
der Vorwoche zum Nachteil der Verkäufer ſich geſtaltete und der Markt
nicht geräumt werden konnte.gufahr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof

vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 214 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 270 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 20 Rinder, 250 Schafe.

Dresden, 24. Auguſt. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 294 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 38--41,
Schlachtgew. 69--71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 37—40, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34-36,
Schlachtgew. 64—-66 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30-33, Schlachtgew. 60-—-62 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 53. Bullen 247 Stück. 1. vollft.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 37—39, Schlachtgewicht 62-—66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 33--36, Schlachtgew.
58--61 3. gering gen. Lebendgewicht 29--31, Schlachtgew. 52-56.
Kalben und Kühe 179 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36—38, Schlachtgew. 62——65 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
35, Schlachtgew. 58--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
54--57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 27—28,
Schlachtgew. 50--53; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewichtfehlen, Schlachtgewicht 48. Geſcheſte ang: langſam. Kälber 213 Stück.

1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 49 bis
51, Schlachtgewicht 72-—-75 2. mittl. Maſt- und gute SaugkälberLebendgewicht 47—48, Schlachtgewicht 68--71 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 43-46, Schlachtgewicht 64--67 4. ältere gering
C n (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.

eſchäftsgang gut. Schafe 975 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.38-—39, Schlachtgew. 75--79 2. jüngere Maſthammel Lebendgew. 38

bis 39, Schlachtgew. 75--79 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 32-34,
Schlachtgew. 66——68 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel.Schweine 1320 Stück. 1. Volſeiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 45--46,
Schlachtgew. 58--60 2. fleiſchige Lebendgew. 44--45, Schlachtgew.
56--57; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 40-42,
Schlachtgewicht 53--55 4. Fettſchweine Lebendgewicht 46-—47, Schlacht
8n 59--61. Geſchäftsgang gut. Alles in Mark für 50 kg.inſchließlich 285 Rinder öſterteic cher Herkunft.

Deptford, 24. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
239 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. 3 d.
für je 8 Pfund.

d d d TTages Marktberichte.
Zeutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.

Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonte gezahlt wörbem
u

Uckermark 154--165 130--133 130 137
Mittelmark, Priegnitz 150 164 124--135 125--145 132-156
Neumark 160--170 126--130 120 134 130--148
Lauſitz 159 164 123--130 130--145 130--150
Magdeburg 143--157 129--135 138--168 128 148
Altmark 152--158 125--130 140--145 140--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147--162 125--140 124 155 120 150

do. weſtlich der Mulde 140--157 129--140 130--170 125 155

Münſterland 7 130 7Weſtf. Jnduſtriebezirke 167--170 133 141 115--122 137

Sauerland 165 149 130 140Paderbornerland 160 137--144 7 150n rt a. M. 165- 170 135-- 136 160--170 142 150
aſſel 155--160 135--138 120--145 125 140

G Nach privater Ermittelung:Stadt 755 1. 712 g. r 1 450 1.Berlin e ni. Pr. 171 129 2 1275Breslau 166 130 138 132Poſen 167 125 130 131Hannover 165 140 3 156Neuß 157 132 7 131Mannheim 171 134 135Hamburg 167 140 7ENVeltmarktvretfeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark heren in Tonne einſchk.Sracht, Zoll und Speſen, aber l grießlich der Oualitäts

LChicago

Jn Liverpool frei Sept. 6ſh. 53, d. 180,75 180,50
Von Odeſſa nach loko 88 Kop.

Riga loko 94 Kop. 172,00 172,00Jn Paris Auguſt 22,25 fcs.Von Amſterdam nach Köln hl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts.

Odeſſa loko 67 Kop. 142,50 142,50Riga loko 76 Kop 147,75 147,75Amſterdam nach Köln hl fl.
Newyork nach Berlin Mais Septbr. 581 Cts. 118,50 118,50

RNew--York, 24. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Auguſt.) Baum
wolle- Preis in New-York 12,75 (12,75), Lieferung Okt. 10,29

04), Lieferung Dez. 10,07 (9,80), in New Orleans 125
12), Petroleum, Stand white in New York 8,55 (8,55),

in Philadelphia 8,50 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,00), Mais*) per
Sept. 57 (58! Dez. 57 (58 Mai 571 Weizen**)
roter Winterweizen loco 871 (86 Weizen per Auguſt

ver Sept. 86x (85 per Dez. 86 (86X), perMai 881 (688/), Getreidefracht nach Liverpool 13 (15),
Kaffee fair Rio Nr. 7 5*53 (5 Rio Nr. 7 perSept. 3,75 (3,75), per Nov. 3,95 (3,95), Mehl, Spring Wheat
clears 3,75 (3,75), Zucker 35/16 (3 Zinn 27,90 28,00
(28,37-—-28,62), Kupfer 13,75--14,00 (13,62 13,75).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chikago, 24. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. An Weizen
per Sept. 808 (79 per Dez. 811 (81), a i s perSept. 51/, (518 Sch m al z per Sept. 8,22 (8,25), per Jan. 7,00
(7,05), Speck ſhort elear 7,75--7,87 (7,75--7,87), Pork per
Sept. 12,87x (12,873).

Tendenz Weißzen: ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

Zuckerberichte
WMagdeburg, den 25. Auguſt 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikung. N
Kornzucker excl., von 88 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 75 Rend. z

Kryſtallzucker I. 20,95. Brotraffinade I. 20,70.
Gem. Raffinade 20,70. Gem. Melis 19,95.

Bei Abnahme von 400 Zentnern und Ablieferung für erſte Hälfte im
September, für zweite Hälfte 12 5 weniger,

313875 13875

S S

auch heute zur Abſchwächung, während KohlenAktien ſich beſſer
hielten. Gelſenkirchen erfuhren eine erwähnenswerte Beſſerung.
Von Fonds behaupteten 3prozentige Reichsanleihe und Serienſtücke
ihren Kursſtand nicht gang. Jn Bahnen war das Geſchäft eben
falls ſehr beſchränkt; Kanada zog auf die letzte Wochen- Einnahme

etwas an. Jn zweiter Börſenſtunde ſchwankten die Kurſe bei
mäßigem Geſchäft um Bruchteile. Kohlen Aktien bewahrten ihre
Feſtigkeit, Gelſenkirchen und Konſolidation ſtellten ſich anſehnlich
höher. UltimoGeld 854, PrivatDiskont 396 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 25. Auguſt.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

C

Nach An Nach AnKohlen Kute: frage gebot KalſWerte: frage gebot
Sornſſta 1365) 1400] Sentde 3230 2360an Nachbar 4525 Bernhardshall 625 669König dwig e Man 3338 Seienrode 5225 5300Conſ. Nordfeld. 2225 2 2 Burbach h 5850 5900Schürbank Charl. 1260 2 00 Carlsfund 8350 5400Siebenplaneten h r 00] Eime La. A. 7Tremonia 2675 2 25 Friedrichshall 1 10s 14Glückauf-Sondershauſen 11450 11600

anſaSitlberberg e 1 65 175ErzKuxe: edwigsburg 7675 7760Friedrichsſegen. 2275 Heldrungen I und II. 1585 1610
Glückauf b. Reviges 4 440] Johannashall 3650 3700
Vittoria.. 16 17281 Ronnenberg A.G. 1290Wildberg. e 1726 177 Sch lüſſel Salzgitter A.G.

Stamm-Aktien, e 7 7Wilhelmshall et 9900
Kurzderiqht der Vankfirmen zu Halle a. S.

Zf. Kursnotiz
J S

Börſe vom 25. Auguſt 1903.

ateiche conv. 3 Stadt Unleide von 1882. 3 e 99,20bUeſche 31 TheaterAnleide von 1884 3 e 99,506
alleſche 32). StadtAnleihe von 1886. 3' 99,906Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 32 99,906Halleſche 4 StadtAnleihe von 1900, 4 103,60 b. G

Akener zu o Stadt Anleibe 313 a tErfurter StadtAnleihe e 92,758Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1892 4 102,75 G
Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901 4 102,756r StadtAnleihe 32,59aumburger 33 Stadt Anleide e e 23,506Sandſchaftliche CentralPfaudbriefe a 100,25 6Sächfiſche landſchaftliche Pfandbriefe 2 rSächſiſche 31 landſchaftl. Vfandbriefe 3Sä chſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe h
Süchſiſche 33 Provinzial Anleihe e
Zei ttſtedter 32 Eb. Obl.

l ttſtedter 41, Eb. Obl.
Halleſ Stratzenbahn 4 Obl.
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

tundbar bis 1904. eAnſtrut-Regul. 32 Obligat. [Bretl.-Nebra]
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl, rückz. 103
Cröllwitzer Papierfabrit, 4 Hopoth. Anleibe
Eiſenacher 4 W Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1020 0 eFadrit I. Naſchtnen F. Zimmermann Co.,
A. G., 4 Teilſchuldv. rückz. mit 103

Körbisdorf Zugerfabrik, 490 Hypotheten-Anleihe.
Waldauer Braunkohblen 4 riichz. 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100
SächſiſchTd. Braunkodl.-Verw. 490 Schuldv.
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 102

101250

4 102,506
99,002

100.750
100/500
100500

100780
WerſchenWeißenfelſer Brauntoblen 4 v. 1890..

So Schuldo, v. 1898
u Schuldv. v. 1902

Seizer Paraff. u. Solarvlſadrit 4 Schuldverſch.
unkündbar b 1904

BantvereinActien
e und VorſchußbankActien

Ammendorfer Papierfabrik- Aktien

Crölwiger Papierfabrik-Actien
T

J
t

Chnnerner NalzfabrikActien.OörſtewitzRattmanngsdorfes Braunk.Jnd.Aectien.

8 Vorz.ActienEilenburger KattunNanufactur-Actien.

Zuckerfa 0hane Hertitedterciſendadn ectien Lt. A. gar. 3 1902 03

wo

III

es rer n r irrt

ee j o

o

e. S

v 9 D ni 78,50 sEr rt 140 155 125 138 135 170 120 140 Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Halleſchd Act.Bierbrauerei Act. 1903,02grkan Bezirk) 160- 163 124--130 133 124-—- 130 er Aug. 12006, 12108. Jan.März 18,806G, 18,36V. Hageſ de Naſcinenſooru Netien. 1002 295/006
Stettin Platz) 163 129 130 Sept. 16,956G, 17,00B, 16,95bz. Mai 18,506G, 18,60B. üeſg t r r 157 8 „00r h ſanDanzig 166- 170 127 127-128 128--130 Okt.-Dez. 18,05G, 18,108. Tendenz: ruhig. deren ſche Midientwerte-ietten. o 14900
Thorn 148 150 121 125 121 124 133 135 Hamburg, den 25. Auguſt 1903. rbisdorfer ZuckerfabrikActien 1902/03 8 118,006Ei Drahtberi de Ueſchen Zeitu I Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Acten j 1902 45 240,006Jnſterburg 165 137x 139 128 (Eigener Drahtbericht der Halle ng. gandsderger Raiſfadritrictien 100203Tilſit 160--172 1332- 146 126--139 114- 1242 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt. Naumdurger BrauntodlenActien 190202 10 182.509
Breslau 153--165 120--130 122 138 125 132 a Baſis 88 Rendrnt 36 Uſance frei an Bord Hamburg. r rer 1801/62 117,0060Brieg 149-—-155 120 126 120 132 120 126 Aug. 16,90. ez. 18,10. Kiebecdſche Montanwerte-elctien wo2os 12 208000Trebnttz 140--158 115--125 115--135 121--132 Sept. 17,00. März 18,40. Tendenz: ſtetig. Sächſ. Thür. BranntodlenSt.Actien ge u 102,000
Namslau 153--158 123--128 114--134 119-124 Okt. 18,20. Mai 18,60. e r.Actien. u 15 165700
oſen 154--167 117-125 120--130 124--133 ehe 500be 160 165 122 126124 Börſe von Berlin vom 25. Anguſt. ca 222800Wongrowitz 122 „„20 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. a S n Se eebhcbe t denten e 137000Lempen 152--158 124-180 126-132 132-188 Mangels Anregung nahm das Geſchäft an der heutigen Vörſe fſinerie Halle Actien. i00 38 180,006

Neumünſter 155--170 120--138 135--145 140--150 einen ſchleppenden Verlauf. Die Stimmung blieb im a g Gal. Conſolid. PfännerſchaftseKuxe 3850,006
Hat yver S 150 160 n e m feſt, der Kursſtand erfuhr keine r e T Die Kurfe der mit bezeichneten Paplere verſtehen Ach in Mark für ein Stück.

o. eſt 22 reichiſche Werte ſtellten ſich auf Wien höher. HüttenAktien neigten
j An- u. VerKaut von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a8., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld II. Delitzse Tünsung von e r r U. Wechsel- Verkehr e.

Zinsfuß Dividende 1901 1002 Dividende 1901 1902nduſtriePapiere. idenLuiſe W wies 5 3280 JnduſtriePap Laurahütte 10 (228s,2063. Stolberger Zinkhütte neue 5 5 1143,00b3z
e T. 3 35 Dividende 1901 1902 Leipziger Bierbr. Riebeck 1 10 215,00b.G Sudenburger Maſch. 36,00b6 GKursnotierungen do. Kronenrenie. 6 t Letelſg ſanzinene 19 s 282 e e e. 18 o e nen Frl

der Berliner Börſe vom 25 Auguſt AnßloKont Guano 6 Maſchinenfabrik Buckau. 12 6 173 4 v 37 17 237580g Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Anhalter Kohlenwerke M e e s 17 78376082 Uhr nachmittags. Arterner Vereinsbrauerei e chwerte St. P. T 98 eſtf. DrahtJnd.g 7 Neue Boden Aktien -Geſ. 6 [10 1146,75b3. G Wrede Mälzerei 4 4 734,50bz.Gganda Vett in a nene u e i e n e et 834808anada- z do. Elektr. Werke 84 179.006.0 Nord eut cher vy h z. ei er a nenfabrik Je e e eüb ckBü e h 1 h 7 i IIIu eher Lanttehn ich e a o e nner Gutſeht S SeeDeutſche ReichsAnl. konv. 3 e 101,80b do. Südbahn ult. Braunſchw. Kohlen 9298 3. 9 175,7 b Rhein.Naſſau e 3 S 94,00bz. G
do. 105 Prince Henribahn. z eteeeluteteeeeee 13 12 WechſelKVreuß. Stagte-Anl, kond. Z1/2 8 Wenſülanſge eiſenb.:: I I 183880 Conſolidation de z 23 u Rioſiger raumiehien z en p d v

1 3 i b it. .G Zuckerſfabrit S ri iskon 8e Sitten ſte s n e Aen enr r 87,90bz.B Dgreſchepr Be ite u 4883 Sangerhauſer 15 3 e Schweiz 100 Fr. k. 81,00bz. GLücſlet Meneeee de Bank Aktien Die en 15 a 223 n ehe e e du Wo e

in her erſ n e e einedo. 2 887608 Berliner Bank e 94,80bz. Eilenburg, Kattun, z 9 „10bz.G en. 17 15 34 s Lond. I Livre Sterl. s Tage. i. 2036,803Sächſiſche Landſch. Pfoöbr. 4 10225b. do. Handelsgeſ. 7 153, ob Eintracht, Bergw. 18 1 28bz Statt d 7 o Lond. Livre Sterl. 3 Monate g. 2022656
do. Berl. Hpetheten-vant Se r 4 2 2 8 n e v s 61.4066 100 r. t. 3095656Halleſche Stil v. 1886,92 I 7 Deal nheecwent.:. e e Sie cie. e e hdo. do, von 1600 103,60bz.6 Deutſche Bank 11 11 211566. deſſentith Bergw. 12., 10,, 184,6065

o. Genoſſenſch.Bank (101,60 b. Glauziger Zucerfahrik... 513 2 112,50bz. G

DiskontoKommandit g 186,2563. G Greppiner Werke 116,80b edann i r 53 ö066 mer Pagetf. 6 4 1040Ausländiſche Fonds. t Sun 5 123 du et u. 20 Le 294,25bz
do. Privatbank 73 Harpener Bergbau 10 z. G9 Zinsfuß 0 ehe s s u 6 8 e enſabrit.. 2 e in Briechiſche konſ. Goldrente Nationalbankf. a i v r 13 d 4d en e e s Die Schlußkurſe ſind hente ausgeblieben.Jtalieniſche gente 4 1103.10bz.G m 7 145,7 83 G n r r Staht.n re z 18 bz. G t r du z 7 15 dent 42 0Kron rente b e z a III 9 runten d e e ein n a e r s 12 22i 10b5. auſ. Bankver G König Wilhelm konv.i i e. n lESgihſaes Banneren:: 8r/al 8f2ſtäs dons Rorelheerſer Zucerſben. 1119400

Für

Neugehborene
empfehlen vollſtändige

Anusstattung
von den billigſten bis zu den hochfeinſten

Ansführungen. (1911

exn Verkauf ſämtlicher hierzu gehöriger Geschw. Jüclel.,
Stoffe. Bazar für Kinder-Kleidung.

Halie a. S., 101 Leipziger Straße 101.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Die Lieferung der für das Amtsgericht hier in der Zeit vom

1. Oktober 1903 bis 30. September 1904 erforderlichen
Preßkohlenſteine und Kohlenanzünder

ſoll im Wettbewerb vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen können
werktäglich vormittags 10 bis 12 Uhr im Gerichtsgebäude, Kl. Stein
ſtraße 7, II, Zimmer Nr. 40 eingeſehen werden. Ebenda ſind Angebote
bis einſchließlich 15. September d. J. abzugeben.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1903.
1870) Königliches Amtsgericht.

Im Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 214, betreffend die Firma:
Halleſche Oel- und Fettwaren-
fabrit R. Sülzner in Halle a. S.
iſt eingetragen:

Die Prokura des Aloys Wels
iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 18. Auguſt 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Offene Kektorſtelle.

Die hieſige Rektor u. I. Knaben-
lehrer Stelle wird in nächſter
Zeit vakant. Bewerber, welche die
Rektoratsprüfung beſtanden haben,
wollen ihre Bewerbungen mit
Zeugniſſen und kurzem Lebenslauf
baldigſt an uns einſenden. Grund
gehalt1650 Mk., Mietsentſchädigung

80 Mk., Alterszulage nach dem
Einheitsſatz von 160 Mk. [I844

Löbejün, den 22. Auguſt 1903.
Der Magiſtrat.

nc]c! eOefkentlicher Verkauf.
Für Rechnung wen es angeht,

verkaufe ich Sonnabend, den 29. d.
Mts., vorm. 9 Uhr im Saale des 210
Halleschen Vereins für Getreide- und
Produktenhandel,. Neue Promenade2,

600 Ztr. Raps
öffentlich meistbietend. [1882
C. Koosewitz, vereid. Handelsmakloer.

hutsverkauf.
Verkaufe mein ſchönes Gut,

Sachſen- Altenburg gelegen, Größe
267 Morg., mit ſämtlicher Ernte.
Gebäude in gutem Zuſtande, ſchönes
geräumiges 2 ſtöckiges Wohnhaus
(Schieferdach), Stallung ſämtlich
gewölbt, ſelbſttätige Waſſerleitung
(Selbſttränker), ſämtliche Maſchinen
der Neuzeit entſprechend, Arbeiter
wohnung egxtra. Gebäudever
ſicherung ca. 31 000 Mk. Forderung
90 000 Mk., Anzahlung 20 bis
25 000 Mk. Offert. erbeten unter
I. A. 77 poſtlagernd Weimar.

r Gut W (1695in Heſſ., ca. 200 Morg., Bahn
ſtunde von Caſſel, Bahnſtation, beſter

tiefgründiger Boden, großer Milch,
Obſt- und Gemüſeabſatz nach Caſſel,
Rübenbau nach Wunſch unter günſt.
Bedingungen zu verpachten. An
gebote unter S. H. 1128 an
Haasenstein Vogler A.-G., Caſſel.

6 jähr. gutes [1892
Arbeitspferd,

paſſend für Landwirt, verkauft
Günthers Brauerei,
Gr. Brauhausſtr. 27.

34 fette Maſtſtiere,
ſchwarzbunt, mit beſten Formen,
Durchſchnitt 13 Zentner nüchtern
gewogen, ſtehen zum Verkauf.
Rittergut Thallwitz bei Wurzen

(Sachſen). [1889

Zuchtſchweine,s
York u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Baumſchulen Zöſchen

an der hChauſſee empfiehlt ſ. koloſſalen
Vorräte von

Nadelhölzern.
Katalog gratis. Von jetzt ab
bis Ende September beſte
Pflanzzeit. (1605

Zur Saat hat abzugeben
Profeſſor Albert's

Wintergerſte
pro 50 kg 8,00 Mk.,

Petkuſer Roggen,
I. Nachzucht,

pro 50 kg 8,50 Mk. und
Ktrudes Square head-Weizen,

II. Nachzucht, [1790
pro 50 kg 9,25 Mk.

Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Samen
von Zuckerrüben, Futterrüben, Kohl,
Erbſen, Bohnen 2c. zu kaufen
geſucht und ebenſo zum Andau
zu vergeben. Off. unter A. J.

an Rudolf Mosse,Magdeburg (1101
Saatweizen.

Schlüters verbeſſerter, winter
Square head, auch in dieſem

ahre ſehr gut durch den Winter
gekommen. (1781Empfehlungen zur Verfügung.
à Ztr. 10 Mk., größ. Poſten billiger.

Freigut SohermeokKe
b. Oſchersleben.

600 Jtr. Weizenſtroh,
400 Ztr. Gerſtenſtroh,
200 Ftr. Haferſtroh
hat abzugeben 1886
Gutsbeſ. Peter, Wallhauſen

n (ülckenſah,

hochprozentig, tadellos, groß
ſtückig, in Ladungen frachtfrei aller
Stationen empfiehlt autzerordentlich

preiswert [1885Paul Schammert,
Magdeburg.

hochelegant, wenigClaslandauer, 2eeaut tusſet
guter Fabrik (Aachen), preisw. z. verk.
C. Krause, Leipzig Fregeſtr. 21.

3

Sofort zu verkaufen: [1838
3 hochtragende Färſen,
30 Stück Hammel und

50 Stück Läuferſchweine.
Rittergut Friedeburg a. S.,

Ein Paar 6 u. 7 jähr. oſtpreuß.
braune Wallachen,

1,75 groß, flott u. zugfeſt, wegen
Aufgabe des Fuhrwerts zu verk.
Gr. Steinſtr. 22. [1851

Der Perband für die Züchtung

in der Provinz Sachſen zu Halle a. S.
verkauft am Mittwoch, den 16. September d.

des veredelten andſchweines
(1883

8., vormittags
10 Uhr auktionsweiſe im „Gaſthofe zum Viehhof“ in Stendal

ca. 30 jüngere, von
Herdbuchtieren abſtammende ber und Sauen.
Breustedts Griginal-Saatgut?!

I. Breustedts Orig.-Square head-Weizen, Hauptzucht,
2. Breustedts Orig.-Square head-Weizen, neue Hauptzucht,
3. Breustedts Orig.-Zanger Square head-Weizen,
4. Greustedts neuer verbeſſerter Grenadierweizen,
J per 1000 Kg 200 Mt., per 100 kg 22 Mk.
5. Breustedts Orig.-Harzer ViktoriaRoggen,
6. Breustedts verbeſſerter Petkuſer Roggen,

ver 1000 Kg 190 Mk., per 100 Kg 21 Mk.
Beſchreibende Preisliſte mit Darlegung meiner Zuchtwethode

gratis und franko. (1438

Otto Breustedt, Saatgutzäqtter,
Schladen am Harz,.

DF Santgut.
Strube's Square head-Weizen, p. 1000 kg à Mk. 200,

für ſchwerere Böden,
Rimpau's Bastard-Weizen,

für leichtere Böden,
Potkuser Roggen,T Alles garantiert I. Abſaat vom Original

e 200,
170,

Professor Albert's Wintergerstoe, p. 1000 kg Mk. 160,
(Gei kleineren Poſten Mk. 2, p. 100 kg mehr.)

Füllſäcke à 60 Pfg. per Stück.
1791] H. Bardenwerper,

Oekonomie Büſchdorf b. Halle a. S.

Melasse-
Futter

liefert
franko

er zwarBahn-

etation Kraftund Mast-
0882) Melasse,

Biertreber-
Melasse,

Weizenkleie-

S Melasse,S Tortmenl- NMelasse,w. Pferde Melasse.

Pro Ieiurie-hoggen,

erſte Abſaat, diesjähriger
Ertrag 26 Ztr. pro Morgen,
gibt mit 9 Mk. pro 50 Kg
ab Speicher ab (1890

Rittergut Amt Gerbſtedt.

d. ſchönſt., größt. u.
ſchmackhafteſten d.
Welt. Springled.
aus erſter Hand p.

Von orb m. 80 Speiſekrebſ.
3,50Mk.,60 Rieſenkrebſ. 5,60Mk.,
40 ausgeſuchte Solokrebſe7,50 Mk.
H. Mornik. Hderberg, Schleſ.

Abnehmer für 1000--2000 Ztr.

haldreife [1884Zwetschen
geſucht. Offerten zu richten an den
Portier i. „Hotel Continental“.

Dreſche auf Lohn
mit u. ohne Strohpreſſe.
Näheres mündlich durch die Exped.
d. Ztg. u. „Lohndruſch“. [1846
Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.

(1567)

Guirlanden, Kränze etc.
empfiehlt Herm. Stein,

Deſſauerſtr. 48h. Fernſpr. 2694.

Erdhbeerpfianzen
in nur guten erprobten Sorten, gut
bewurzelt, empfiehlt (170

48 h.llerm. Stein, aanerſteeg

Born's
Speiseö
Gebr. Born, G. m. b. H. F

Erfurt. Schöne goldgelbe
Farbe. Dauernd rein und mild

j ſchmeckend. Nieranzigwerdend.
Höchſter Fettgehalt. Es ge

nügt der 4. Teil des ſonſt ver
wendeten Mohnöls zur Salat-
bereitung. Vorzüglich an
Mayonnaiſen, zum Schmelzen
von Gemüſen, Braten von
Fiſchen, Sieden von Fettback-
werk, an Gebäck an Stelle
von Butter. (0756Lager halten:
Ludw. Barth, Leipzigerſtraße.

M Bernh. Barth, Ulrichſtraße.
Ernst Beyer, Herrenſtraße.
F. W. Oudenhbostel, Breiteſtraße.
franz Schumann, Friedrichſtr. 8.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße.
Aug. Naundorf, Reilſtraße
C. Mathes Nachf., Steinſtraße.
F. Sohmidt Co., Schmeerſtr.
Otto Pallas, Leipziger- und

Körnerſtraße.
A. Blau, Güterbahnhof.
A. Reichardt jr., Burgſtraße.

gefüllt mit Phenylſalicylat 0,05 und
Sandelöl 0,2.

Aeratt. ivarm empfohlen gegen Blasen-
u. Harnleiden u. s. o. Fur den
Magen absoliu unschdädlich, rasck undsicher wirkend Vieitausendf. derart

Dankschreſben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom

alleinig. Fabrikanten

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M.
Das Wort „Zamba“ ist Schutzmarke
und jedem Paket aufgedruckt. In
Halle in allen e Apotheken.
freier Botwein

direkt vom Produzenten am
Rhein zu 48 Pfg. pr. Ltr. abzu
geben. Gefl. Off. an Maasen-
stein Vogler A. G., Köln

Gehalt nach Uebereinkunft.

a. e. ein tüchtiges u. gewandtes

Scharrenſtr. bis Burgbrücke ſchwarzer
Gürtel mit goldener Schnalle verl. Geg.
Bel. abzug. b. Goeceae Weidenplan 5,I.

Die Schniffes,
Aotern.Sehnittmanufakt, Dresden

bieten die beste Hilfe für jede
Art Sehneiderel.

Vlelfach prämülrt,

Tausende
Anerkennungen,

Neueste Modelle.

Chicke Facons,

Vorzügl. Sitz.

Spezialität:
Reformkleider..

Man bestelle das grossartig
ausgestattete, reichhaltige
Modenalbum und Sehnitt-
musterbuch für nur 50 Pf-

Schneiderin, akad. geb., empf.
ſich zur Anfertig. feiner Damen-
Garderobe in u. außer dem Hauſe.
1910) Streiberſtr. 7, II. r.

dieverlangt werden.

Buchhalter,
gewandt, tüchtig und zuver
läſſig, findet angenehme
und dauernde Stellung bei
Pottel Broskowski.

Freitag Abend von r

Lohnende Fabrikation
auch als Nebenerwerb
bietet ſich ſtrebſamen Herren aller
Stände ohne Fachkenntnifſe und
Riſiko. Erforderlich 1000 Mark.
Offerten L. M. Charlotten-
ſtraße 21, II. erbeten. (1912

Suche ſofort oder 1. Oktober
einen energiſchen, p erwalter.

zuverläſſigen
Gehalt nach Uebereinkunft. (1906

A. Meyer.
Rittergut Laue bei Delitzſch

Güärtner-Geſuch.
Am 1. Oktober er. findet auf

Rittergut Mößlitz, Poſt Stums-
dorf, ein verheirateter, fleißiger, in
ſeinem Fache tüchtiger Gärtner
Stellung. Zeugniſſe u. Gehalts
forderung ſind einzuſenden.

1835 Finger.
Offene Stellen für: 1 gebild.

Wirtſchaftsfräulein, ca. 30 J. alt,
zu einz. alt. Dame, Dienſtmädchen
vorh., bis 300 Mk. Geh. 1 Stütze
d. Hausfr. bei 240 Mk. 1 gebild.
Wirtſchafterin zu Herrn m. 4 Kindern
(Dienſtmädchen) 3 Kinderfräulein,
1 Kinderfrau, 3 Verkäuferinnen,
2 perf. Köchinnen, 1 ält. Büffet-
fräulein bei 30 und 1 jüng. Büffet
fräulein bei 20 Mk. monatlich.
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I. [1905

Suche zum 1. Okt. eine in allen
Zweigen der Wirtſchaft erfahrene

Mamsell.
[1899

Frau Olga Meyer,
Rittergut Laue bei Delitzſch.

Ich ſuche zum 1. bezw. 15. Sept.

I. Hausmädchen
bei hohem Lohn. (1901
Frau Oberamtmann Weibdezahl,

Dom. Jlberſtedt in Anh.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Tüchtiger, ſtrebſamer, gut em
vfohlener

Kaufmann,
mit Buchführung und ſämtlichen
Kontorarbeiten vollſtändig ver
traut, wünſcht ſich per 1. 10. am
dieſigen Platze zu verändern. Gefl.

erten unter Z. m. 731 an die
Exped. d. Ztg. [1908

Ein Geſchäftsmann ſucht
Stellung möglichſt in einem
Sattler oder Tapeziergeſchäft als

Werkführer
oder Reiſender in einem in dieſes
Je einſchlagenden Geſchäft.

aution kann geſtellt werden.

erb. unter F. P. 1154. (0836
Briefe unter A. II. poſtlagerndeimar. ſiseo

Suche z. 1. Okt. Stellung als

Verwalter, so
bin 23 Jahre alt, Beſitzersſohn und
Abſolvent einer landwirtſchaftlichen
Lehranſtalt. Gefl. Off. an Gefr.
Vhlemann, 3. Komp. Garde-
Schützen-Bataillon, Gr. Lichterfelde.

Gebildeter Landwirt, 25 Jahre,
militärftei, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, Stellung als [1733

I. Verwalter
reſp. Jnſpektor. Offert. unter
Z. t. 716 an die Exp. d. Ztg. erb.

Mehrere Poſten oberungariſcher

Herbſtarbeiter,
überwiegend Mädchen, Kolonnen
von 20 und mehr Perſonen mit
Aufſeher hat abzugeben (1878

Arbeitsnachweis
der Fandwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Herrſchaftl. Kutſcher, verh.,

ged. Kavall., fährt ſich. 2u. 4ſpännig,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und
Empfehlungen, zum 1. Oktober
anderweitig Stellung. Gefl. Offert.

an Ad. Helm, Bornab. Bornitz i. Sachſen erb. [1674
Tüchtige ſelbſtändige

Oekonomiewirtſchafterinn.
ſuchen Stellen durch (1873
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3.

Für ein junges, gewandtes

Mädchen
aus kleinerer Landwirtſchaft wird
Stellung auf großem Bauern
gut oder kleinem Rittergut
geſucht, wo Gelegenheit geboten
iſt, alle Wirtſchaftszweige
u. gründlich kennen zu lernen.
Liebevolle Behandlung u. Familien
anſchluß Bedingung. Unſtruttal
bevorzugt. Gefl. Offerten unter
Z. K. 729 an die Expedition
dieſer Zeitung. (1887

Empfehle:
Kindergärtnerinnen,Wirt-

ſchaftsfräulein, Stuben-
mädchen (1874Pauline Fleckinger
Stellenvermittlerin, Neun-

häuſer 3, am Markt.

J Vermietungen.

Landwehrstr. 22 [1258
hochherrſchaftl. J. Et., 6 Zim.,
reichl. Zubd., Gartenbenutz., Zentral
heizung, 1400 Mk., event. ſofort.
Daſelbſt pt. 5 Zimmer, reichl. Zub.,
Veranda, Gartendenutz.,Zentralheiz.,
1109 Mk., per 1. Okt., auch für gr.
Bureau geeignet. Beſ. 10--12.

Leipzigerſtr. 71 s
J Et frühere Comptoir4 Age, räume der Aachen
WRünchener FFeuerverſicherungsGe
ſellſchaft, als Geſchäftsräume od.
Wohnung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. Leipziger-
ſtrafe 70/71 im Comptoir.

Lindeuſtr. 10, I.
in berrſchaftl. Hauſe, 5 Zimmer,
Küche, Speiſek., Kloſett, großer
Balkon, Badegelegenheit, reichl.
Zubedör, per ſof. od. ſpät. zu verm.
Knoch&Kallmeyer, Magde-
burgerſtr. 49, II. (9476

Jn Merſeburg während der
Kaiſertage fein möbliertes
zweifenſtriges (1888

mit 4Wohn Schlafzimmer,
drei Minuten vom Staatsbabnhof,
an der elektriſchen Kleindahn Halle
Merſeburg, zu vermieten.
Offerten unter „J. 3* baldigſt
poſtlagernd Merſeburg erbeten.

L Möbel-agerräume, S
ſauber und trocken, empfehlen

Lillmann Lorenz, Spediteure.

August Apelt, Zigarren Zigaretten- Tabake- Leipzigerstr. 8.

Gehrerer
800 00 Nr.
Jnſtituts- und Privatgelder
ſollen auf Acker zur I. und
II. Stelle ausgeliehen
werden.

Zinsfuß von 3 o an.
Anträge erbittet [1659

B. J. Baer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

10--12000 k.
auf gute II. Hypothek ver ſofort
oder ſpäter, ſowie 28000 Mk. auf

gute I. Hypothek per 1. Okt. 1903

X geſucht. Haus und Grund-
x veſitzerVorein, Barfüßzerſtr.9.

2500000 Mark
Sparkaffengelder ſollen auf
gute Ackerſicherheit zu 4
unter günſtigſten Bedingungen
bis des Taxwerts hypo-
thekariſch unkündbar an
gelegt werden. Meldungen
einzureichen unter Z. h. 727
an die Exped. d. Ztg. [1849

450000 Mark
aus einer Erbſchaft ſind auf Acker
auszuleihen. Ohne Agenten werden
Angebote erb. unt. A. S. 154 an
Rudolf WMosse, Magdeburg.

Friedliches Eheglück!
Akad. gebild. Herr, hübſche Er

ſcheinung, Mitte dreißiger, evang.,
ſolide und anſpruchslos, grader,
feſter Charakter, heiter und herzens-
gut, mit kleinem Vermögen, wünſcht

mit gutmüt., ſich ebenſo einſam
fühlend., auch etw. ält. Dame ein

lückl. Heim zu grüuden, ev. in
I. Gut einzuh. Strengſte Diskretion
zugeſ. Berufsm. Verm. verd. Off. u. Z.
I. 730 an die Exp. d. Ztg. erb. (1896

J Famliemnadrigten.

Dankſagung. s
Für die liebevolle Teilnahme

beim Begräbnis meines lieben,
unvergeßlichen Kindes ſage ich
hiermit meinen herzlichen Dank.

Krippehna, d. 34. Aug. 1903.

Der trauernde Vater
Fr. SsSchönbrodt.

Verlobt: Frl. Jdel Otten mit
Hrn. Gerichtsreferendar Walter
Dittmar (Bonn). Frl. E. Ruppe
mit Hrn. Guſtav Muſche (Deſſau

Schönebeck).
Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt

Guſtav Schüler mit Frl. Gertrud
Boden (Stolp). Hr. Dr. med.
Auguſt Neinermann mit Frl.
Maria Adrian (Oberkaſſel-- M.
Gladbach).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ranz Brennecke (Rittergut Wed

itz). Hrn. Dr. med. Kramps
(Sonsbeck). Hrn. Franz Hedler
(Roßlau, Anhalt). Eine
Tochter: Hrn. Konſiſtorial-
Sekretär Jaquet (Magdeburg).
Hrn. Karl Curtze (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Bernhard Wittling e r
Hr. Regierungs u. Baurat a. D.
Auguſt Gier (Frankfurt a. M.).
Hr. Ober-Regierungsrat Wimmer
(Murnau). Hr. Richard Abel
(Berlin). Hr. Freigutsbeſitzer
Heinrich Wienicker (Hackpfüffel).
Hr. Schmiedemeiſter Auguſt
Kämmerer (Cdersleben). Hr.
Heinrich Reichardt (Eisleben).
Fr. Wwe. Eliſabeth Schmidt
(Crfurt). Fr. Amalie Brandt
(Eordhauſen). Fr. Sophie Wagen
breth (Ruba). Frl. Eliſe Rühl
(Zeis).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern nachmittag 3 Uhr verſchied nach langen, ſchweren
Leiden meine liede Frau, unſere gute Mutter, Tochter, Schweſter
und Schwägerin,

Fran Minna Roisshauer
geb. Thote

im 39. Lebensjahre, welches wir allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Teilnahme hiermit anzeigen.

5

e

8

2

Zorbau (Kr. Weißenfels) und Brehna, den 25. Auguſt 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 ubre

Brehna ſtatt.
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